
Kinoprogramm 
mit vielen 
neuen Filmen 



Keine andere englische Band 
tut so viel für ihre deutschen 

Fans wie Smokie. 
BRA/O begleitete Chris, Terry, 

Alan und Pete auf ihrer jüngsten 
Deutschland-Tournee... 

Auf der Bühne so gut wie auf Platte: Terry Uttley, Chris Norman, Pete Spencer und Alan Silson (v. I.) 

it einem akzentfreien 
«.Halb, wie geht’»?** 
begrüßt mich Chris 

Norman (26) kurz vor 
demSmokie-Konzertin Neustadt an 
der Weinslraße. ..Wir sind so oft in 
Deutschland, daß wir jetzt alle 
vier angefangen haben. Deutsch zu 
lernen , sagt Bassist Terry Uttley 
(25). „Zehn Konzerte zwischen 
Hanau und Heidelberg liegen in 
den letzten zwei Wochen hinter 
uns, zwölf weitere stehen auf dem 
Programm Germany ist unsere 
zweite Heimat geworden 

Mal spielen Smokie in kleinen 
Gemeindesälen vor nur 400 Fans, 
mal treten sie wie in Köln und 
Essen in den größten Hallen vor 
lautenden auf, „Wir sind hier 
nicht zum Absahnen. Wir wollen 
uns möglichst vielen unserer Fans 
vorstellen, auch wenn sie nicht in 
den Großstädten wohnen' , sagt 
Schlagzeuger Pete Spencer (29). 
Dafür verzichten Smokie auf die 
großen Gagen: Bei kleinen Kon¬ 
zerten gibt s oft nur 200 Mark pro 
Mann,, * 

Ihre Show ist jedoch immer Gold 

wert: In Jeans und T-Shirts kom- 
men Smokie auf die Buhne und be¬ 
grüßen die Fans vorne an der 
Rampe mit Handschlag wie alte 
Freunde Jf you think you know 
how to love me'1 heißt ihr erster 
Song. Von der ersten Minute an 
bestechen sie durch ihren glas¬ 
klaren Akustik-Gitarren-Sound 
und durch den astreinen, drei¬ 
stimmigen Chorgesang. „Die sind 
ja wirklich so gut wie auf der 
Platte41, hört man die Fans im 
Publikum immer wieder von Smokie 
schwärmen. 

Nach ihren Hits „Don I play 
your flock V Roll to me‘\ „Some- 
thing is making me blue * und 
„Wild, wild Angela“ lassen Smokie 
eine Uberraschungsbombe plat¬ 
zen Sie fetzen ein tolles 20- 
Minuten-flock-Medley von der 
Bühne. Sänger Chris Norman ver¬ 
wandelt sich in einen hüftwackeln- 
den Elvis, Terry Uttley hopst im 
berühmten «.Cbuck-Berry-Enten¬ 
gang4 herum, und Gitarrist Alan 
Silson (25) drischt so auf sein 
Instrument ein, daß gleich zwei 
Saiten reißen. „Zuerst sind die 

Fans meist etwas verblüfft, aber 
dann gehen sie begeistert mit", 
sagt Alan, „Wir wollen in unserer 
Show zeigen, daß wir außer .soft4 
auch .heavy4 können ., 

Höhepunkt ihrer Show ist dann 
wieder ein Song im gewohnten 
Smokie-Stil: Bei J1I meet you at 
Midnighf4 ertönt ein Beifallsorkan, 
daß Smokie ihren neusten Hit noch 
einmal als Zugabe spielen Mit 
einem typisch deutschen „Tschüs“ 
und ..Wir werden euch nicht ver¬ 
gessen. wir kommen bald wieder“ 
verabschieden sich Smokie. 

In der Garderobe erwartet Terry 
Uttley. wie fast nach jedem 
Konzert, ein Anruf aus seiner 
Heimatstadt Bradford: Seine 
frisch angetraute (am 6 Septem¬ 
ber war Hochzeit) Ehefrau Lynne 
ist am Telefon. „Das ist für uns der 
einzige Kontakt nach Hause1', sagt 
Chris Norman, „wir vertelefo- 
nieren jeden Tag ein Vermögen. 
Denn so gut es uns in Germany ge¬ 
fällt - wir haben hier immer 
schreckliches Heimweh . 

Gerald Hut Heimaw 
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weg und .., ... whwups. und neue da 

Normaderm möchte Sie daran erinnern, daß es 

fette Haut zu normaler Haut macht. 

Damit Sie Ihre Pickel vergessen können. 

Für das neue Normaderm haben wir eine kor per 

freundliche Schwefelverbindunggewählt. Ihr un¬ 

aussprechlicher Name heißt S-carboxy-methyF 

cystein. Sie dringt tief in die Talgdrüsen der Haut 

vor und wirkt dort regulierend auf die Fettabson¬ 

derung, 

Das Ergebnis: Statt problematischer fetter hckel- 

tind Mitesser-Haut bekommt man eine normale kaufen. Wir meinen, dieser Weg lohnt sich für 

Haut, auf der keine Pickel meh r entstehen. jeden* der seine Pickel vergessen möchte. 

Und bei regelmäßiger iflege mit Normaderm 

Wüschcreme, Lotion und hautklärender Creme 

bleibt das auch so. 

Normaderm kommt von der Apotheken -Kosmetik 

VichyP und Sie können es nur bei ihrem Apotheker 
Das Normaderm-System 

gibt es nur bei ihrem Apotheker. 

Normaderm 
VhrtswidtPftiqe Ü 
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Dit Unink beantwortet Leserbriefe, nimmt Gerüchte aufs 
Korn, stellt Kontakte zu Euren Lieblings Stars her 

Liebe 
BRAVO 
Leser, Ruf Deine/tar/ an: 

/houn Ca//idy, David Cas/idy 
David Ounda/. Poger flloarw. 

Harpo.TinaCharle/, 
/MOuatro 

und die Gruppe /ailor 

fHier hierden Geriichre unter dit 
die BRA VQ U upe genommen, l 

rr auf sch nappteni 
O, du frtihJkhev yerflix fes 
WdhnachtsH! Wenn Ihr 
fcuch die Seilen 54/55 w>- 
schaut* wißt Ihr warum für je¬ 
manden der 24* tl ein ganz 
verflixter Tag ht Wir hoffen* 
daß für Flieh dieser Tag und 
vor allem der Abend sehr 
schön sein wird. I nd für die* 
die sich am Heiligen Abend 
einsam fühlen* gibt es gerade 
um diese Zeit mehrere Griin* 
de* nkhi zu verzweifeln. Da 
ist erst einmal der Zauber des 
Weih nach tsfesiev der jeden 
gerangen nimmt* oh er es zu* 
gibt oder nicht. Es schadet gar 
nichts* wenn Du dabei vor 
Rührung weinen mußt* 
Tränen reinigen und tun sehr 
gut. Als Trost gibt es auch die 
Tatsache* daß die Sonne ihren 
tiefsten Stand bereits hinter 
sich hat und von nun an jeden 
Tag mehr Licht und Wärme 
bringt. Und an diesem Tag der 
Besinnung kannst Du Dir vor¬ 
nehmen* daß Du es nun ge¬ 
nauso machen wirst wie die 
Sonne; mehr Wurme geben. 
Und Du wirst sehen* die Wir¬ 
me kommt zu Dir zurück. Die 
Sehnsucht nach einem Men¬ 
schen* den Du ehrlich liebst* 
gehl dann auch umso mehr in 
Erfüllung. Mehr Gedanken 
zur Besinnung findet Ihr auf 
den Seilen B/9* 

eine Sab-Karriere beginnen will? 
Die Solo Karriere hat Kaianus schon 
hinter sieb. (Bk 1974, dem Start der 
Saflor, sang er allem auf Platte nt) 
Dm Schiffermütze konnie er in der 
„Disco“ nicht mehr tragen weil sie 
BRAVO Leser lochen Ümbach aus 
Schauenburg im Großen BRAVO- 
Bazar gewonnen hafte. 

• 
Ist es wahr, die »ch m t 
John endgültig getrennt haben? 
Noch singen sie bis Ende Januar im 
Duo, aber dann trennen sich tat 
sachlich ihre Wege. Sie wollen nur 
mehr „eventuell" tu den Aul nahmen 
einer neuen LP Zusammenkommen. 

folger in der Serk *Dk Straften von 
San Francisco1 uorführtnr meint 
Eveljn PL aus Schleswig. - 
Mikes „Nachkomme“ heilt Richard 
Hatch, in der Serie wird er Dan 
Robbins genannt, er tritt nicht eie 
gant wie Mike, sondern als Hippie 
auf, fährt in einem Lieferwagen und 
kleidet sich nachlässig. Hatch hat 
schon in vielen Serien, so in „Kung 
Fu“ „Die JNaltons” und „Hawaii 
Fünf Null“ mitgemimt Hatch ist ne¬ 
benher Musiker, er komponiert auch. 
Db wir ihn je zu sehen bekommen, 
steht noch in den TV Sternen, 

Es muß fDr jeden Pup-Fan 
ein sehr fröhliches Weihnach¬ 
ten werden, wenn ihm Rieben 
Top-Stars und eine Ti>p- 
Cixuppe „Merr^ Christmas" 
wftn&chen. BRAVO macht*! 
möglich! Alte* die .ich gern 
von Shaun oder David* von 
Harpo, Roger oder Suzi* von 
Tina und David II oder von 
den Sailor nette 1 csLLagsworte 
ins Ohr flüstern hissen wollen. 

rufen in der Zen zwischen 33. 
l2j l7 Uhr* und 30. 12.* IT 

Uhr,%1ie Münchner Nummer 
(Vorwahl 089) 55 85 11 an. 
Denkt an folgendes: An den 
Feiertagen ist der Anruf in 
München billig; (23 Pfennig 
pro Minute!) Und verliert den 
Mul nicht, wenn das Star-Te¬ 
lefon besetzt ist. Autdaucr 
führt in diesem Fall zu den 
Tnp-Stars der Welt! 

Ist es wahr, daß der Led-lappt- 
I in Film „The Sang remains the 
samt“ doch nicht in die deutschen 
Kinos kommt. Eine andere Zeitschrift 
behauptete, dk TomQualität sei zu 
schlvcbt 
Was in BRAVO 48 stand, stimmt Der 
Led Zeppelin Film startet Ende Ja¬ 
nuar in den deutschen Kinos. Übri 
gern wird der englische Titel nicht 
ms Deutsche übersetzt! 

küttiert Vor fünf Monaten wir er 
zum letztenmal mit dem Titel ,Ü8 
dem Herz doch frei' auf dem Bild¬ 
schirm. Seit September ist sein Lkd 
,Wenn dein Herz spricht* auf dem 
Markt. Keine TV-Sendung nimmt da¬ 
von Notiz!“ schreibt Johannes 0. aus 
Mannheim. - 
Michael Holm wird bestimmt nicht 
von den TV-Bossen boykottiert, da 
bist Du auf dem falschen Dampfer 
Er selbst war in letzter Zeit vk! auf 
Tourneen und konnte sich um seine 
Titel nicht richtig kümmern, aber 
immerhin meint auch Michael, daß 
er zur Zeit eine dicke Pechsträhne 
zu fassen bekommen hat. 

Anna ft Annafrid 

„Hallo, BRAVO! Wir fanden das 
Porträt der ftoJkrs, das Gaby Weber 
in BRAVO 48 zeichnete* prima. Dis 
hat uns Mut gemacht, die ABBAs zu 
zeichnen. Könnt Ihr etwas damit an 
fangen?“ schreiben Michaela und 
Heidi Ö. aus Gunzburg. - 
Danke für das Gemälde. Weil sie am 
besten getroffen sind, haben wir die 
beiden ABBA Mädchen Eurem Werk 
entnommen - Wie zeichnet man übri¬ 
gens zu zweit ein Porträt? 

Der neue 
Sticker 

„Hallo, BRAVO! ich wurde 
brieflich von Euch verständigt* daft 
ich ein Motorrad gewonnen hätte. 
Ich sollte es zu einem bestimmten 
Zeitpunkt am Kölner Dom ab holen, 
wo ein BRAVO Auto auf mich warten 

dk Zentrale, sondern an dk Bundes¬ 
anstalt für Arbeit, Referat Off ent 
liehkertsarheil, Regensburgei Str. 
103* 1500 Nürnberg, wenden. Dort 
kriegt er sk kostenlos. 

„Hallo, BRAVO! him ihr «* 
Autogrammad ressen von Maggie 
Mae und Michael Schanze?“ fragt 
Lom F. aus Konstanz. - 
Michael Schanze erreichst Du: c/o 
Electrola, Maarweg 149, 5000 Köln, 
Maggie Mae: Schützenstr. 9P 7500 
Karlsruhe l. Übrigens wird Maggie 
Mae wahrscheinlich Mittelpunkt ei¬ 
ner neuen Michael Pflegbar Show 
„Vaude VilJe" 

„Hallo, BRAVO! ich Mt es 
toH, daft Ihr Euch so (irr gequälte 

gedenken getan habe. Ich besitze 
selbst einen haben Zoo und zwar 
habe ich 5 Sittiche, l Streifen böm- 
dien, 6 Kaninchen, 1 zahmen Nerz u 
und 1 wilden Tige Hüter. Es sind fast 
alles Tiere, dk von ihren Besitzern 
gequält wurden!*1 schreibt Eva-Maria 

Eures Briefes lege ich bei!“ schreibt 
Hanoi F. aus Köln. - 
Liebe Hanm, Du bist leider einem 
Witzbold oder einem Betrüger in die 
Hände gefallen. Erstens - und das 
sollten sich alle BRAVO-Leser mer¬ 
ken - übergeben wir Gewinne nicht 
aut der Strafte, sondern wir bringen 
oder schicken sie ins Haus, zweitens 
haben Briefe von BRAVO einen ge 
druckten Briefkopf, auf dem deutlich 
BRAVO steht. Daft Du auf den Arm 
genommen wurdest, tut uns leid. 

samt Spitz«. Habt Ihr seinen Steck¬ 
brief?“ schreibt Werner PL aus 
Rudeshfim. - 
James Dean, genau: James Byron 
Dean, wurde am 8. 2* 1931 in 
Marron Fairmont/Indiana geboren, er 
kam am 30. 9. 1955 bei einem Auto 
unfalf ums Leben. Jimmy war 1,72 
Meter groß, er hatte blonde Haare 
und blaue Augen, er drehte drei Fil 
me Jenseits von Eden“ (1954); 
„Denn sie wissen nicht, was sie tun“ 

Dein Zoo, liebe Eva-Maria, ist be¬ 
achtenswert. Beachtenswert ist auch 
Deine Tieriiebe, die Dich zu dieser 
„Zoo Gründung" veranlaßt hat. Nun 
haben bestimmt viele unter Euch 
wie Eva Maria einen imposanten 

{Jäte: Bettina Kasper, 

Otterndorf) 

Wer diesen Sticker auf seine 

Wichtige Mitteilung 
an alle BRAVO-Leser 

brs/ur Bekanntgabe der 

Otto-Sieger 76 
mit riesigen Färb Portrats 

(1954) und ..Giganten' (1955), 
Die große Liebe seines Lebens war 
die Filmschauspielerin Pier AngeJi, 

aber Ihr müßt bei angeblichen „Brie¬ 
fen aus der BRAVO Redaktion" vor 
sichtiger sein. 

Tiere einsetzt! Ich bin zwar erst 19 
Jahre alt, aber ich glaube, daft ich 
schon sehr vki für den Tiefschutz 

„Haustier Bestand1; 
doch, was sich so 
alles tummelt 

Schreibt uns 
n Eurem „Zoo" 

Pom un BRAVO kkbi, hat 
auch Glück: Seine Post wird 
bevorzugt beanlwnrtd. 

Sl wirit 

mäJ 



Über Hauer, 
Stacheldraht 

und Todes st re J fen 
hinweg liebt 

Roland Riedel aus 
Franken ein 
Mädchen in 

Ja - ich liebe dich auch. Ja natür¬ 
lich. Also tschüs..." Bedächtig 
legt die 19jährige Rosita Gebauer 

aus Leipzig in der DDR den Hörer aut 
die Gabel. Sie hat gerade mit ihrem 
Verlobten telefoniert. Ihr Herz klopft 
bis zum Hals, und ihr hübsches Gesicht 
ist leicht gerötet. Dann geht sie an ihren 
Nähplatz im volkseigenen Betrieb „Favo¬ 
rit“ zurück und kurbelt das nächste Stück 
Zeltplane runter. Rosita ist Fachar¬ 
beiterin für Textiltechnik und verdient 
350 Mark pro Monat. 

„Na, hat er wieder Sehnsucht ge¬ 
habt?“ frotzeln die Kolleginnen das hüb¬ 

sche Mädchen mit dem Schmollmund 
und den katzenhaften Augen. 

„Laßt mich in Ruhe“, sagt Rosita 
leise und vertieft sich in ihre Arbeit. 
Aber mit den Gedanken ist sie bei ihm - 
bei ihrem Roland. Wöchentlich einmal 
ruft er sie an. Er muß im Betrieb an 
rufen, da Rositas Eltern, bei denen sie 
lebt, kein eigenes Telefon haben. Die 
Gespräche kosten Roland ein kleines 
Vermögen, jedes so um die dreißig 
Mark. Denn Roland lebt in der Bundes¬ 
republik, im westlichen Teil Deutsch¬ 

lands. Tägliche Briefe und das wöchent¬ 
liche Telefongespräch sind über Wochen 
und Monate die einzige Verbindung der 
beiden Liebenden. Sehen können sie 
sich nur selten. Aber ihre Gedanken, die 

voller Sehnsucht sind, treffen sich oft 
an jedem Tag. 

Der heute 22jährige Roland Riedel 
aus einem kleinen Ort in Franken 

ahnte natürlich nicht, welche Wende 
sein Leben nehmen würde, als er 

Sooft es geht, besucht Roland seine Rosita. Doch seine Besuche werden in der letzten Zeit seltener. Die Einreisegenehmigung 
läßt immer länger auf sich warten. Trotzdem: Roland gibt nicht auf! Und eines Tages werden Rosita und er für immer zusammen sein 

Die Verlobungsfeier in Leipzig mit Rositas Eltern: Es fiel ihnen 

nicht leicht, zu dieser Verbindung ihre Einwilligung zu geben. Doch 
sie vertrauen Roland und haben ihn in ihr Herz geschlossen 

Rositas Vater steckte den beiden jungen Leuten die Verlo¬ 
bungsringe an den Finger. Er hat sich nicht geschämt, daß er 

dabei Tränen in den Augen hatte. Er will nur Rositas Glück 
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Das letzte Mal habe ich drei Stunden an 
der Grenze warten müssen. Ich hatte 
fünf BRAVO-Hefte dabei, um Rosita eine 
Freude zu machen. Drüben werden 
BRAVO's ja wie heiße Ware gehandelt, 
und von so vielen wird jedes Exemplar 
gelesen, bis es ganz zerfleddert ist. Da¬ 
für hat man mir an der Grenze das gan¬ 
ze Geld, das ich im Portemonnaie hatte, 
abgeknüpft: 150 Mark. Und die Hefte 
natürlich auch; man darf sie nicht mit¬ 
bringen.“ 

Doch im Augenblick wartet Roland 
noch auf die Einreisegenehmigung. 
Kennt man ihn schon zu gut? Schließlich 
hat er alles auf eine Karte gesetzt und 
nichts unversucht gelassen, seine Rosita 
zu sich zu holen: Er schrieb unzählige 

Briefe an den Innenminister der DDR 

und an die bundesdeutsche ständige 
Vertretung in Ost-Berlin, sandte ein 
Schreiben an die UN-Kommission für 
Menschenrechte und eines auch an 
BRAVO, um auf sein Schicksal aufmerk 
sam zu machen. In den offiziellen Brie¬ 
fen nimmt er kein Blatt vor den Mund. 
Sein Appell lautet: „Warum darf ein 
Deutscher keine Deutsche heiraten?“ 
und „Ein Staatsbürger der DDR kann 

daß er dabei Tränen in den Augen hatte. 
Roland hat seiner Rosita viel von 

„seiner Heimat“ erzählt: „Ich habe ihr 
nichts vorgemacht, ich habe ihr gesagt, 
daß es einem sehr gutgehen kann, daß 

man aber auch einiges dafür leisten 
muß. Ich kann nicht garantieren, daß 
sie sich hier auf Anhieb zurechtfindet 
und wohl fühlt, aber sie ist sehr vernünf¬ 
tig und hat keioe Flausen im Kopf. ,Mit 
dir zusammen, Roland, werde ich’s be¬ 
stimmt schaffen', hat sie gemeint.“ 

Von der wirklich großen Zuneigung 
zwischen den beiden zeugen nicht nur 
Rolands häufige Besuche, sondern auch 
ganze Kästen voller Briefe: l%mal hat 
Rosita geschrieben, von ihm gingen 168 
Briefe und 49 Ansichtskarten an sie. 
Roland: „Aber gerade in letzter Zeit 
kommen nicht mehr alle Briefe an. Ge¬ 
rade diejenigen nicht, wo ich schreibe 
was sie wegen der Ausbürgerung un¬ 
ternehmen soll.“ 

Roland, der sich mit unzähligen Fotos 
seiner Verlobten umgibt und ihr bei je¬ 
dem Besuch etwas Hübsches zum An¬ 
ziehen mitbringt, meint über Rosita und 
sich: „Ich weiß, daß ich es noch besser 

habe als sie. Ich lebe hier in Freiheit, 

damals, im April 1975, zum erstenmal 
zu Verwandten nach Leipzig in die DDR 
fuhr. Er hatte einen Freifahrschein, 
denn damals war er noch Schaffner bei 
der Deutschen Bundesbahn. 

Roland erzählt: „Ich war zur Jugend¬ 
weihe' meiner 14jährigen Kusine einge¬ 
laden. Die Jugendweihe' findet zur 
Schulentlassung statt. Statt Erstkom 
munion und Konfirmation wie bei uns, 
gibt es in der DDR eine staatliche Feier 
für die Jugendlichen, die ins Leben ge¬ 
hen. Da werden politische Reden ge¬ 

schwungen und rote Fähnchen ge¬ 
schwenkt, und jeder kriegt ein Buch und 
noch ein paar Geschenke, und alle müs¬ 
sen einen Eid auf die Fahne schworen 
und versprechen, gute DDR-Bürger und 
überzeugte Sozialisten zu werden.“ 

Doch sobald der offizielle Schmus 
der Jugendweihe' vorbei ist, folgt auch 
für die Jungen und Mädchen in der DDR 
der „gemütliche Teil“. Sie feiern mit 

| der Familie und mit Freunden, lachen, 
tanzen, vergnügen sich. Und Roland, der 
mit seinen 1,82 Meter und in modischer 
westlicher Aufmachung sofort auffällt, 
feiert begeistert mit. Der Tag endet 

I spät, und alle sind ziemlich angeheitert. 
In einem Zimmer bei den Verwandten 
sind Matratzen und Notlager aufge¬ 

schlagen - aber alles besetzt. Roland 
erinnert sich: „An einer Wand stand 
eine Couch, da schlief ein Mädchen. Ich 

war so müde und angeschwipst, daß ich 
mich einfach daneben legte. Das war ja 

ziemlich frech. Das Mädchen war Rosi 

ta. Als sie morgens aufwachte, hat sie 
ihren Augen nicht getraut, daß ich da 

auch liege. Es war aber alles ganz brav. 

Doch irgendwie hat's da schon gefunkt 
zwischen uns. Beim Frühstück hab' ich 
einmal ihre Hand festgehalten, als sie 
mir den Zucker gab. Da fühlten wir bei¬ 
de: Jetzt ist's passiert. Es war die be¬ 
rühmte Liebe auf den ersten Blick.“ 

Als Roland und Rosita zwei Tage spä¬ 
ter auf dem Leipziger Bahnhof vonein¬ 
ander Abschied nehmen, weinen sie 
wie Kinder... 

Das war der Anfang einer Liebe zwi¬ 
schen zwei jungen Menschen, die zwar 
nur 330 Kilometer Luftlinie trennen - 

aber dazwischen steht eine Grenze, die 
nur schwer zu überwinden ist. Es ist der 
Todesstreifen zwischen den beiden 

Deutschland, der DDR-Bürger zum Blei¬ 
ben zwingt. Aber Roland sagt: „Wir ge¬ 
hören zueinander. Seit einem Jahr sind 
wir verlobt und wollen bald heiraten. 

Ich setze alles Menschenmögliche dar 

an, sie auf legalem Weg rüberzuholen. 
Wir haben wiederholt beim Kreisamt in 
Leipzig den Antrag auf Ausreise gestellt. 
Doch keine Antwort bis jetzt.“ 

Zum Jahresende hofft Roland wieder 
bei seiner Rosita zu sein. Seitdem sich 
die beiden kennen, ist er alle paar Wo 

eben für einige Tage zu ihr gefahren. 
Zunächst noch mit dem Zug. 

„Doch die Bundesbahn hat mir als 
Schaffner gekündigt. Man hat mir zu 
verstehen gegeben, daß ich als Ange¬ 
höriger des öffentlichen Dienstes nicht 
so oft in die DDR fahren könne“, erzählt 

Roland. Jetzt fährt er mit dem Auto rü¬ 
ber. „Es ist ja nicht weit“, sagt er, „aber 
trotzdem kann die Reise lange dauern. 

Rolands kostbarster Schatz: 1% Briefe, 
die ihm Rosita bisher geschrieben hat 

auf Antrag aus der Staatsbürgerschaft 
der DDR entlassen werden .. .* wie es 
in der Verfassung drüben steht. 

Noch ist Rosita Gebauer Staatsbür¬ 
gerin der DDR. Inzwischen ist sie 19 
Jahre alt. Noch lebt sie ab einziges 

Kind im Haus der Eltern in Taucha, 

einem Vorort von Leipzig. Es fiel den El¬ 
tern nicht leicht, die Einwilligung zur, 
Verlobung mit einem Westdeutschen zu 
geben; aber sie haben Roland ins Herz 
geschlossen und wünschen sich nur, daß 
ihre Tochter glücklich wird. Rositas Va¬ 
ter selbst hat den beiden jungen Leuten 
während der Familienfeier die Ringe an¬ 
gesteckt. Er hat sich nicht geschämt, 

aber sie meidet alle Vergnügungen und 

geht nicht aus, damit ihr das nicht 
falsch ausgelegt wird und jemand be¬ 
haupten könnte: ,Die will ja bloß rüber 
und sagt, sie sei verlobt. Aber hier sieht 
man sie mit anderen..Ich bin zwar 
schrecklich eifersüchtig, einmal habe 
ich mich in Leipzig sogar mit einem jun¬ 
gen Soldaten anlegen wollen, weil der 
ihr zugeblinzelt hat, aber ich würde ihr 
gönnen, daß sie manchmal Spaß hat. 
Wir haben uns Treue geschworen.“ 

Was wird aus den beiden werden, 
wenn Rositas Ausreise nicht genehmigt 
wird? 

Roland hat alles bedacht: „Wenn alle 
Stricke reißen, dann würde ich sie drü¬ 
ben heiraten. Und drüben weiterkämp¬ 
fen, bis ich sie mit heimnehmen kann.“ 

Zärtlich küßt Roland Rositas Bild. 
In Gedanken ist er immer bei ihr 
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Hier wieder eine kleine Auswahl von G 

dichten, die bei uns eingetroffen sind. Lest s 

in einer schönen, stillen Stunde. 

Mein 
Schatten 
Mein Schatten, 

sag*es mir: 
warum bist du 

manchmal größer 
manchmal kleiner 
als ich? 
Bist du auch nicht frei 
wie ich? 
Stiahaitm Hizti, Marl 

Brüte 
Ais ich dich zum erstenmal 
nach Hause brachte, 
fragtest du mich schüchtern: 
„Gefair ich dir, trotz 
meiner Brifler 
Ich nahm dir die Brille 
von der Nase und 
küßte deine Augen, deine 
Stirn, den Nasenrücken, 
auf dem der kleine 
Einschnitt der Brille war. 
Und wenn ich jetzt an 
dich denke, dann denke 
ich zugleich an deine Brille. 
Ich weiB nicht, warum. 
Aber ich liebe euch beide 
gleich innig! 
Hampfler Erter. Klagen/uri 

JcA dfriAc am cßtcA 
J(A (dar?// ArrzmzOr Om AAoA 
fpa/ CcZamm 
fyaA uztr 
Met Ad nacA necAAfkzmz hm d?amm 
MocA mmß/t&AJU che cucoA xnr 

JoA donAc am MmA 
JgA dhnAc Ammzcr /imr am J2ccA 
AzcA Uuzto sad J/UZmvfor? Jtma 
dmd dao Acd uzaA 

fox2md „ AtcUfdcA ” 6 // JO/crrTztfm 

JcA dtfnAc am AUcA 
J/??v77i&f /zem am /2ccA 
M maj dhcA xzo^cAr 
MocAda Aa/ JOjAm 
dämm /lA'n UZdr xmw UZxSafcr 

JcA AaA' A/tcA /zo 

JcA dtnAJ am AäA dj ^11 
JmmzOr amd ozcuq naa amAZäA ~ 

JA rrut/6 At(A Aa/d zuA’n 1 
MoA dao uzmd suAAflA* 
tf/aon Mm AmMmä Adr? 

' JtcA AoArAJAm ! 

Ancfaca. * ßcdm 
js 

Verregneter 

Sonntag 
Verregneter Sonntag ... 
Alles tot kah und leer 
AJIe mäkeln an dir rum, 
niemand versteht dich 

Verregneter Sonntag 
Gestern nach der Party 
gingst du träumend heim 
AberzuHausegabesStreit 
und der Traum ver¬ 
schwand 

Verregneter Sonntag .. 
Da plötzlich wird es 
heler in dir 
Du denkst an sie 
Du spurst ihre Hand auf 
deinen Augen, ihren 
Duft schmeckst du auf 
deinen Lippen 
Du redest mit ihr. Sie 
versteht dich 
In ihrem Nicken hegt 
dein Glück 

Verregneter Sonntag .. 
Ales ist wieder kalt 
und leer 
DuhastsievomFensteraus 
auf der Straße gesehen, 
am Arm eines anderen 
Nun bist du wieder allein j 
Niemand versteht dich 

Diner Don. Heuet 

Ich tarn 
zu 
für Dich' 
llallo! sagte ich. 
als Ich dich sah. 
Du nicktest mir zu. 
So war unsre Freund¬ 
schaft da. 
Und ich dachte. 
Du bist mein Junge. Du! 

M T«*c eine w rui. 
Wir redeten Über 
Rolling Stones 
und Uber den alten 
Beatles-Hit und 
Uber irgendeinen 
duften Jones. 

Ich hatte vergessen, 
daß du Uber 20 bis! 
und ich 15. Du liebe Zeit. 
Daß für dkh Liebe Sex ist 
und für mich ein wenig 
Zärtlichkeit. 

(bestem abend unferm 
llaustor wurde 
mir alles klar. 
Ich rannte beulend davon. 
Weil es doch so schön 
fUr mich war. 
Aber ich hin zu jung 
für dich! 
Cidre HUzfeld. Köln 

Du bist 
arm 

Du bist nicht arm, weil 
deine Träume nicht 
in Erfüllung gingen. 
Wirklich arm ist nur der, 
der nie geträumt hat. 

Dari* Mauenbergcr. 

Kornn-eitheim 4® 

if&r 

****/*■ 
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Mit Tranen 
in den 

Wenn Du mal einsam bist, 
verlassen und allein, 
denk dran, daß es nicht 
immer wird so sein. 
Schon morgen kann es 
Dir gescheht, 
daß Du die Welt wirst 
ganz versteh’n. 
Dann wirst Du lachen 
über die Tage, an denen 
Du mit Tranen in den 
Augen durch die 
Straßen gingst, 
in denen Du jetzt glück 
lieh bist. 
Silria Kapp. Wien 

ZAG Df in 

Gf SICHT Der „heiße Ofen” 
H enn Du h’lu’n litt x ** Wenn Du leben willst 
auf dieser Weh. 
mußt Du selbst auch 
Liebe geben 
und Dein Selbstmitleid 
oblegen. 
Denn nur das eine zählt! 
A Iso schwimm mit im 
großen Strom, nur 
zOgern darst Du nicht. 
Zeig den Menschen 
Dein Gesicht, damit 
sie wissen, wer Du bist. 
Dann gibt es auch 
ßir Dich ein Licht. 
Gudrun / ei her. Rhelnfelden 

Du warst nur 1,60 groß 
Du hast dich deshalb 
geschämt. 

Du dachtest, alle Welt 
wurde auf dich herab¬ 
sehen 

Keiner tat es. Ich 
auch nicht 
Ich sah zu dir hinauf, 
weil ich dich ge¬ 
liebt habe Sehr geliebt 

Du wolltest imponieren, 
deinen Freunden, 

der Welt und mir. 
Du gabst keine Ruhe, 
bis du nicht einen 
superheißen Ofen 
hattest 170 fuhr er 
Rasch genug, um dich 
in den Tod zu fahren 

Ich kann es denken 90 
oft ich will, du wirst 
nicht mehr wissen, 
daß ich zu dir hinauf¬ 
geschaut habe 

Kdie Hufnagel. Wien 
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Zum Nachtischgab ös 
Ringo und Neil Diamond 

Mit einem Trommelwirbel lockte Ringo 

die Stars zu einer halbstündigen 

Zugabe auf die Buhne 

Winterland", der Rock 
schuppen in San Francis¬ 
co, war nicht wiederzuer¬ 

kennen. Mit Kronleuch¬ 
tern, Pflanzen, Statuen und Kerzen¬ 

licht glich er einem Ballsaal. Die Buh¬ 
ne war mit dem „La Traviata“ Büh¬ 
nenbild des „San Francisco Opera 
House“ dekoriert. Das 38 Mann star 

ke „Berkeley Promenade Orchestra“ 
spielte Walzer, wahrend den über 
5000 Besuchern 225 Truthahne ser¬ 
viert wurden. Außerdem hatte Bob 
Dylan 300 Pfund Lachs spendiert. 
Die bulligen Aufpasser trugen rote 

Schärpen, viele Fans Frack und Zylin¬ 
der. Eine feierliche Stimmung 
herrschte beim größten Rockereignis 

seit George Harrisons Bangladesh 
Konzert (im Madison Square Garden 
in New York 1971). 

„The Band“, als Begleitgruppe von 
Bob Dylan berühmt geworden, hielt 
nach 16 Jahren ihr Abschiedskonzert. 

Und dafür war nichts zu teuer. Die 
25 Dollar-Tickets waren im Nu aus¬ 
verkauft gewesen, die Fans strömten 
aus ganz Amerika zusammen. Man 
che, die aus Hawaii kamen, saßen 
sogar fünf Stunden im Flugzeug. 
Das Fest begann um fünf Uhr nach 

mittags und dauerte bis 2.30 Uhr 

morgens. 
Nachdem die Fans beim Walzer Tan 
zen ihren Truthahn verdaut hatten, 
begann The Band gegen neun Uhr das 

Konzert. Sie spielten 13 Songs, und 
danach kam ein Gast nach dem 
anderen auf die Buhne, einer berühm¬ 

ter als der andere. Jeder lieferte ein 
oder zwei Songs. Ronnie Hawkins, mit 

dem sie vor 16 Jahren starteten. Dr, 
John, Bobby Charles, Paul Butterfield, 
Muddy Waters, Eric Clapton, Neil 
Young, Joni Mitchell, Van Morrison. 
Neil Diamond brachte seinen Song 
„Dry your Eyes" Mit Anzug und Son 
nenbrille schien er sich inmitten der 

Jeans Leute irgendwie fehl am Platz 
zu fühlen. Er selbst ist ein großer Fan 
der „Band“. „So gut wie heute spiel¬ 
ten sie wohl noch nie“, flüsterte er 
mir zu, als er durchs Publikum mar¬ 
schierte - übrigens erkannte ihn nie¬ 
mand. Es passierte zuviel auf der 

Buhne. 
Bob Dylan war der nächste Gast, er 

spielte mit seiner „Band“ drei Songs, 
redete kein Wort, wartete auch me 
den Applaus ab - ohne eine Pause 
spielte er eine Nummer nach der 
anderen. Danach kam der Höhepunkt 

und das Ende der Show. Dylan stimm¬ 
te den Song „I shall be released“ an, 
und alle Gaste kamen auf die Buhne. 
Unter ihnen Ringo Starr, Ronnie Wood 
und Stephen Stills. Nach dem Finale- 

4f 
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Die Gitarristen 

Eric Clapton (links) 

und Stone Ron Wood 

(rechts) mischten 

^ kräftig mit 

% 

I 

i#- m 
Superstai Bob Dylan nahm Abschied von 

seiner „Band" 

Song verschwanden die meisten von 
der Buhne, aber Ringo bearbeitete 
plötzlich das Schlagzeug und lockte 
Ronnie Wood, Stephen Stills, Neil 
Young, Paul Butterfield, Eric Clapton 
und die „Band“ zu einer Jam Session 
abermals auf die Buhne, die dann 30 
Minuten dauerte. 

Damit nicht nur die 5000 anwesenden 
Fans das Rock-Spektakel, das die 
„Band*'" unter dem Motto „The last 

Waltz“ auf die Beine stellte, erleben 
können, wurde es von dem berühm¬ 
ten Filmregisseur Martin Scorsese 

(„Taxi Driver“) gefilmt und ein Live- 
Album mitgeschnitten. 

Hoffentlich kommt es bald bei uns 
heraus 

bratu r« St horuht-rfcr 

Auch Neil Diamond, ein alter Fan \ 

The Band, stieg ein 

Bosch zum Thema „Benzin sparen“: 

Sie sparen 
bis zu 'Al Benzin 
auf 100km 
mit neuen Bosch 
Zündkerzen. 

Viele fahren mit ihren Zündkerzen 
länger als der Hersteller empfiehlt :Sie 
überschreiten die Wechselintervalle. 

Die Folge:Mögliche Zündaussetzer, 
die man beim Fahren kaum bemerkt. 

Ergebnis: Mit altersschwachen 
Zündkerzen braucht Ihr Wagen mehr 
Benzin als nötig: Auf 100 km bis zu 
1/2 Liter. Wechseln Sie daher recht¬ 
zeitig Ihre Zündkerzen. Und: 

Bestehen Sie auf 
Bosch. Denn nichts ist 
wirtschaftlicher als 
Qualität. 

BOSCH 
BRAVO tl 
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brei versalzen hat. Das Duell 
wird zu einem Festival 

der Gap 

was komisch ist, ist Martys triumphaler 
Schlußauftritt in dieser zwerchfeller¬ 
schütternden Ein Mann Blodelei... 

Am liebsten würde sich Marty in die 
schone, blonde Inga (Julie Edge) verlieben; 
aber das hat sein Chef schon getan, und 
Marty bleibt nur eine von langer Hand vor¬ 

bereitete Racheaktion... 

Werbetexter Marty dreht durch und sieht 
sich im Fernsehen schon ab madchenmor- 
dtnder Vampir - mit Blutsauger HandkuB 

Zwei Tage in England und noch keine Freundin; Jean Pierre (Stephane Hillel) und Alain 
(Rimi Laurent) sind enttäuscht Von englischen Girls hatten sie mehr erwartet Liebesfilme gibt’s massenhaft: für 

Erwachsene! Dieser hier aus Frank 
reich gehdrt zu den seltenen Strei¬ 

fen, die unter jungen Leuten um 16 
spielen, Teenager, die nicht verlogen sind, 
sondern aufrichtig und zart. 

Alain (Rümi Laurent) und Jean Pierre 
(Stephane Hillel), zwei Junp aus Paris, 
haben die Klasse nicht geschafft. Wegen 
Englisch. Ihre Eltem sind sauer, streichen 
den beiden den Urlaub am Meer und 
schicken sie nach London, damit die Boys 
ihre Sprachkenntnbse vor Ort aufbessern. 
Alain und Jean-Pierre haben davon gehört 
daß Englands weibliche Teenies Junp viel 
mehr erlauben ab französische Mädchen. 
So reisen sie hoffnunpfroh ab. Doch 
befimmert gucken sie aus der Wüsche, ab 
sie feststellen, daß die hübschen 

englischen Töchter ihrer Gastfamilien 
lanpt einen Boyfriend haben. Nichts zu 
machen, auch nicht mit dem geschicktesten 
Charme i la Paris. 

Die Ferien drohen eine Katastrophe zu 
werden. Glücklicherweise sind da noch 
andere Mädchen - ausgerechnet Franzö¬ 
sinnen, die sich wahrscheinlich eine 
Freundschaft mit jungen Engbndern 
erhofft haben. So kommt es, daß Alain sich 
in Claudia (Veromque Delbourg) verhebt. 
Aber die Romanze zwischen ihnen verlauft 
nicht ohne Störunpn, da gibt’s Strand¬ 
feste mit Flirts und Eifersucht und wilden 
Spaßen... doch am Ende steht eine große 
Liebe. Sie dauert genau ein Jahr. „Her mit 
den kleinen Engländern“ ist in Frankreich 
ein riesipr Kinoerfolg, jetzt könnt auch ihr 
ihn sehen, zu Weihnachten! 

Her mit den 
kleinen 
Engländerinnen 
Filmspaß Nr. 2 kommt aus Frankreich: Ein Liebes- 
undSchul-Film mit französischen und britischen 
Teenagern. Lacht mit! 

Alle sind in Claudie (Vüromque Delbourg) verliebt, aber die hat sich bis über die Ohren in 
einen jungen Engländer verknallt Doch zumindest für Alain erfüllt sich bald der Wunsch 
nach einer kleinen Geliebten . 

► 



Freut Euch auf 
diesen Filmspaß 

aus Schweden! 
Das Märchen ist 

halb Zeichentrick¬ 
halb „richtiger“ 

Spielfilm... 
jA m hohen Norden spukt's Wenn im 
I Mitsommer dte Sonne nicht mehr 
I untergeht, dann wimmeln dort dro 
|1 ben die Wiesen und Wälder von Ho 
M holden. sprechenden Tieren, wis 

*9 pern Wasserfälle um sehneetie- 
deckle Berge * eine richtige Märchenwelt. 
Und um eine geheimnisvolle Geschichte 
aus dieser Gegend phantasievoll erzählen 
zu können, ließen sich der Erzähler Seppe 
Wolgers und der Regisseur Rer Ah Im etwas 
Besonderes emfallen: fn ihrem Film „Dun 
derklumpen und die Schatztruhe werden 
die Menschen von „richtigen" Darstellern 
gespielt die Märchenfiguren hingegen sind 
ausnahmslos Zeichentrickfiguren, Eine Hei 
denarheit, denn als der Regisseur die Sit 
nen mit den Schauspielern drehte, mußte 
er schon genau wissen, wo und wie sich 
seine Zeichentnckfiguren im Bild bewegen 
wurden. Das Ergebnis ist dieser seltene 
Kmo$paß: Den Kindern Camilla und Jens 
werden während der Ferien vom Kobold 
Dunderklumpen. der aussieht wie ein ver¬ 
schlampter, liebenswerter Bergtour ist, samt 
liehe Stofftiere und eine kleine Schalztruhe 
geklaut Bei Dunderklumpen werden die 
Spieftiere lebendig; doch der Spaß, den 
sie aneinander haben, endet, als der ein¬ 
äugige Zwerg und Banknotenfälscher One 
Eye die Schatztruhe klaut Nun beginnt 

eine witzige Schmtzeljagd: Die Kin¬ 
der suchen nach Dunderklumpen, die 
ser nach dem Schatzdieb und lener 
wiederum nach einem sicheren Ver 
steck, bis die Geschichte in einem 
versöhnlichen Freuden ström endet 

Weil Dunderklumpen eigentlich em 
netter Kobold ist freunde! Jens sich mit ihm 

an und hilft ihm bei der Suche nach 
dem Ban k notenf ätsch er One Eye 

Hexen mit Blumen im Haar, 
Hummeln, Raben und 

Segen sorgen fürs Happy- 
End, und nun weiß auch 
der Vater von Jens, daß 

die unglaublichsten 
Märchen einmal 

wahr werden 
können 

verfolgt er Ounderklumpen 

* 

*» 

Vifbrechen am guten Geschmack geklaut und der Sekretärin ein Bein gebrochen catefe Küchen stell! er ein Ptastikei sicher 

Brust 
oder 
Keula 
Drei Jahre war Louis so 
krank-jetzt filmt er 
wieder, Gott sei Dank; 
Hier sein neuester 
Kino-Knaller... 

ie Arzte des Spaßmachers 
ließen mehl mit sich spa 

Drei Jahre lang hatte 
de Funks striktes 

Arbeitsverbol. nachdem em 
Herzinfarkt den 63jährigen 

matt gesetzt hatte. Jetzt durfte Louis wie 
der richtig Zuschlägen In der Femschmek 
ker Groteske „Brust oder Keule’ ver 
schlingt er zusammen mit seinem Partner 
Coluche unter anderem sechs Hummer, 
vier Enten, vier Doppelport Urnen Rindsfilet, 
20 Teller Rosenkohl, diverse Platten mit 
Hummern und Austern, 160 Portionen 
Salat, 400 Eier, ISO Blatterteigpasteten 
und einen Schwetnskopl, Trotz Herzinfarkt 
und vor der Kamera Denn in serner neue 
sten Komödie ist Louis der professionelle 
Feinschmecker Duchemm, em Mann mrl 
fernstem Gaumen, der durchs Lind reist, 
um in den Restaurants in die Töpfe und 
den Köchen auf die Finger zu sehen Sein 
angenehmes Leben zwischen Gänseleber 
und Truffein erfahrt ledoch eine jähe Wen 
düng, als Louis mrt Hilft seines Westen 
taschenlabors eines Tages den Besitzer 
einer Restaurantkette dabei erwischt, wie 

er Duc hemm etwas, das den Gaumen lähmt 

dieser nichts als künstliche Speisen servie¬ 
ren läßt Der Ertappte will nun ihm an den 
Kragen, läßt Louis kidnappen und würde 
ihn am liebsten m einer seiner Salamifabri 
ken zu Wurst verarbeiten. Aber dazu 
kommfs nicht, denn Louis, das Schlitzohr, 
tst viel zu gerissen 

In Frankreich ist diese Film-Komodie 
vom Essen und Trinken bereits em Kino- 
Hit. Nicht zuletzt, weil de Funks in dem 
neuen Komiker Coluche einen idealen Part¬ 
ner gefunden hat, von dem er sagt: „Ich 
spiele nur mit großen Schauspielern. Und 
Coluche ist einer Er «1 umwerfend “ 

D» 
setbti auf Ae r affin »riesten Speisen lustlos Ww »W das alles nur wtrteffehtu! 

Ouchemins Sehn Gärard 
(Cohithe) hat ewie heil- 
»me Wee; Im Zirkus 
rd Papa einer Schockte 



| reunde sind das wichtigste 
Kapital im Leben", meint Ga- 
vm Sutherland, der 2Sjährrge 

| Sänger und Bassist der Su¬ 
therland Brothers & Quiver. 
Für tim wurde dieser Spruch 

zur goldenen Wahrheit „Denn unseren 
Erfolg verdanken wir zum größten Teil 
Freunden, Ohne sie wurden wir wahr 
schemlich heute noch die unbekannten 
Songschreiber aus dem schottischen 
Norden sein.*4 

1969 fing alles an. Damals holte der 
drei Jahre allere Jam seinen jüngeren 
Bruder in seine Gruppe New Generation. 
.Jch hatte gerade die Schule hinter 
mir*, erzählt Gavin, „Kurz danach trenn¬ 
te sich die Gruppe, und ich machte mit 
meinem Bruder allein als Folk-Duo wei¬ 
ter." Drei Jahre lang tingelten die bei* 
den wenig erfolgreich durch die engli¬ 

schen und schottischen Klubs. „Wir hat¬ 
ten auch einen Plattenvertrag* verkauf¬ 
ten aber nichts, obwohl uns die Kritiker 

lobten. Sie meinten allerdings, wenn wir 
uns entschließen könnten* gemeinsam 

mit einer Bockgruppe aufzutreten* wa¬ 

ren wir auch in den Hitparaden erfolg¬ 
reich" 

Gavin und lain wollten aber mit dem 
Kopf durch die Wand, ihren eigenen 
Weg zur Spitze gehen. „Unser Vorbild 
war Rod Stewart. Er hatte auch nie auf 
andere Leute gehört." 

1972 erschien die Single Jailing“* 
Wieder verstaubte sie in den Schallplat¬ 
te ngeschaften. Durch Zufall bekam Rod 
Stewart ein Exemplar der Platte. Ihm 
gefiel das Lied sofort. Er sah sich auch 
Konzerte der beiden Bruder an. „Plötz¬ 
lich bekamen wir das Angebot, als An¬ 
heizer der Faces im Marz 1973 in Eng¬ 

land auf Tournee zu gehen. Dafür soll¬ 
ten wir uns aber mit einer Rockgruppe 
verstärken." 

Gavin und lain erkannten zwar ihre 

Chance* waren allerdings immer noch 

dagegen, „Man kann nicht einfach ein 
halbes Dutzend Musiker zusammenwür¬ 
feln und mit einem Erfolg rechnen. Das 

menschliche Verständnis ist auch sehr 
wichtig dabei," Durch Zufall lernten die 

Sologitarrist Tim 
Renwick KommUus Cambridge 
Dort wurde er am 7 Augusl 1949 
geboren Sem Hobby ist sern 
Hund Itches 

Wußtet Ihr, daß Rod ^_Stewart dieser Band seinen 
Super-Hit Mailing" verdankt?^ " Und daß die Gruppe durch den 
Zusammenschluß der Sutherland Brothers mit der Rock-Formation Quiver entstand? 
Jetzt haben sie selbst auch einen Hit - „Arms of Mary“. BRAVO stellt sie Euch vor.. 
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beiden in London die Rockgruppe 
Quiver kennen. Die vier Boys suchten 
damals verzweifelt nach guten Song¬ 
schreibern und Sängern, 

„Diese Kombination klappte; weil wir 
aber keinen Namen für die neue Gruppe 
fanden, vor allem auch nicht wußten* ob 
die Sache wirklich auf Dauer gutgehen 

würde* kombinierten wir einfach die Na¬ 
men* tauften uns Sutherland Brothers & 
Quiver. So hätten wir uns leicht trennen 
können, wenn wir uns nicht mehr ver¬ 
standen hätten." Im Dezember 1972 

übten die sechs neuen Freunde zum er¬ 
stenmal zusammen, im März 1973 feier¬ 
ten sie ihre ersten kleinen Erfolge. 

Zu den großen gehörte, daß Elton 

John die Gruppe für eine neunwöchige 
Tournee durch Amerika engagierte. 
„Rod Stewart hatte ihn auf uns auf¬ 
merksam gemacht", erzählt Gavin. Bei 
dieser Tournee verdienten die Boys zum 
erstenmal Geld. Gavin und lain legten 
es in einer Farm in Stoke-on-Trent an. 
Dort leben die beiden auch heute noch* 
Gavin mit seiner Frau Alexandra und 

lain mit Pat Ihre Freunde von Quiver 
zogen es allerdings vor* in London woh¬ 
nen zu bleiben. 

1976 sollte es noch einmal Rod Ste¬ 
wart sein* der seinen alten Freunden 
endgültig zum Durchbruch verhalt, „fr 
nahm sein Lieblingslied Mailing' auf 
und hatte damit einen seiner größten 
Hits. Dadurch wurden auch wir be¬ 
rühmt“ 

Jetzt rissen sich plötzlich Plattenfir¬ 
men um die Boys* „Wir sollten auch 
.Sailing* noch einmal aufnehmen, wei¬ 

gerten uns aber* weil man das Lied 
nicht besser machen kann* Rod Stewart 
hat es so gut gesungen,“ 

Dafür nahmen Sutherland Brothers 
fi Quiver einen neuen Song auf: „Arms 

of Mary". Die Single wurde in England 
ein Hit. „Noch mehr aber freut uns* daß 

auch den deutschen Fans der Song ge¬ 

fällt. Vielleicht wird die Platte ein ähn¬ 
licher Superhit wie Sailing* dann könn¬ 
ten wir Rod Stewart einmal zum Essen 
einladen,“ 

A F. Siegfried 

Sologitarmt und Sänger 
lain Sutherland 
wurfa *m 11 November 194g in 
t Hon (Srtuiimfldi geboren, UM 
mrl temer Frau Pul auf ferner Farm 
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6 Fragen, die wir Ihnen beantworten wollen, 
wenn Ihr nächster Urlaub eineTraumreise 

werden soll. 

Man muß einfach fragen, wenn man in 
Gelddingen Bescheid wissen will. Aber 
es ist gar nicht 
so einfach, die 
richtigen Fragen 
zu stellen. Wir, 
die Volksbanken 
und Raiffeisen¬ 
banken, wollen 
Ihnen dabei 
helfen und Ihnen 
die richtigen Ant¬ 
worten geben. 

Ihr nächster 
Urlaub z.B. soll 
etwas ganz Tolles 
werden. Aber das 
kostet auch ein 
bißchen mehr. 

Wie kommt 
man zu dem Geld 
für einen solchen 
Urlaub? Wie 
lange muß man 
sparen? Kann 
man auch einen 
Kredit bekommen? Wie ist das mit den 
Devisen? Kann man auch im Ausland 

bargeldlos zahlen? Lassen Sie sich 
diese und andere Fragen in Gelddingen 

von uns beant¬ 
worten. 

Wir haben 
immer genügend 
Zeit Für Sie. 

Denn bei uns, 
den genossen¬ 
schaftlichen 
Banken, steht der 
Mensch im Vor¬ 
dergrund. nicht 
die Höhe seines 
Bankkontos. 
Unsere Banken 
arbeiten nach 
den Prinzipien 
Selbsthilfe, 
Selbstverwaltung 
und Selbstver¬ 
antwortung ihrer 
Mitglieder in 
einer demokra¬ 
tischen Organi¬ 
sationsform. 

Alles gute Voraussetzungen, um mit uns 
ins Gespräch zu kommen. 

Der große Beratungsscheck. 
Für alle jungen Leute, die mehr über Gelddinge wissen wollen. Sie planen eine große Urlaubsreise und haben Fragen dazu. Ganz einfach: 
Beratungsscheck heraustrennen und zur nächsten Volksbank/RaitTeisenbank gehen. Dort bekommen Sie die Antworten auf alle Fragen, 
die Sie in Gelddingen haben. Dazu unsere Broschüre „Geld Sc Rar. Kostenlos. 

„Mein nächster Urlaub soll mal eine wirklich 
dufte Sache werden. Die Reise, die ich vorhabe, 
wird mich etwa DM kosten." 

1. Wie komme ich zu diesem Geld? 

2. Wjeviel müßte ich wie lange sparen? 

3. Gibt es eine Kreditmöglichkeit für mich? 

4. Welche Möglichkeiten habe ich, bargeldlos 
zu zahlen? 

5, Welche Zahlungsmittel empfehlen Sie mir? 

6* Welche SonderJeisiungen Für Urlauber 
bieten Sie? 

Wir bieten mehr als Geld und Zinsen 
VOLKSBANKEN 

RAIFFEISENBANKEN 

Ah Vermahlte grüßen: Lennie Tuche* und Frau $uii, geborene Quatro 

Ja-Wort 
in der Kirche 

Mit Kuß ins Ebeleben: Susan De* ist j*tri die Frtu von Unny Hintan 

Trauung in 
der „Kneipe" 

Am 27. 11, um 13.20 Uhr 
woint« Susan De* vor Glück 

Soeben hatte sie dem ASjähngen 
Unny Hirshan ihr Ja-Wort gegeben. 

Die 25 Hodizeitsgiste (Susans 
und Unnys Verwandle) feierten 
im französischen Restaurant „Li 
Cremoetklre“ außerhalb von Ne* 
York Da ihre und Unnys Familie m 
New York leben, (and die Hochzeit 
auch in New York statt. Susan hatte 
alles selbst geplant und arran 
lieft. Um 13 Uhr wurde sie im Re¬ 
staurant von einer Standesbeam 
tm fttraut. (Für Unny war es die 
zweite Hochzeit, deshalb wurde 
auf eint kirchliche Zeremonie ver¬ 
zichtet.) Susan wurde damit 
gleichzeitig „Stiefmama*, Denn 
ihr Mann hat eine zwölfjährige 
Tochter namens Karen. 

Kennen gelernt hat Susan ihren 
Lenny bei der William-Morris 
Agentur. Es war nicht unbedingt 
liebe auf den ersten Blick lenny, 
der u* a. Clint Eastwood und 
Walter Matthau managt, ist auch 
Susans Agent, und so lernten die 
beiden sich langsam kennen und 
lieben. Das war vor knapp zwei 
Jahren. Wahrend ihrer Hawaii-fe* 
rien im August dieses Jahres hatte 
Lenny das Gespräch zum 
erstenmal aut Heirat gebracht. 
Doch Susan stimmte erst zuf nach¬ 
dem Tochter Karen eingeweiht 
und einverstanden war. 

Sie wollen niemals auseinandergehen; Lenny und Susan 

Nicht einmal Sozi Qual ros 
Eltern und Schwester Pitti, 

in am 4. Dezember zum Weih 
nachtsbesuch aus Detroit bei ihr 
an gekommen waren» wußten, was 
Suzi heimlich für den 1 Dezember 
geplant hatte: die Hochzeit mit 
ihrem langjährigen Freund und 
LeadgHarristen Lennie Tuckey. 
Erst am Morgen des t. ging ihnen 
ein Licht aut, als Suzi ganz cool zu 
Pitti sagte: „Nun mach dich mal 
fern - du mußt heule Trauzeugin 
spielen.1' 

Nachmittags um 14*30 Uhr 
nahm Suzi ihren Lennie (dem man 
deutlich ansieht, daß Kochen und 
Essen sein« Hobbys sind) am Arm 
und schritt in einem bluten weißen 
Anzug mH grauem Seidenhemd 

und Binder zum Altar der katholi¬ 
schen Kirche „Corpus Christi" in 
Romford/Essex, wo beide ihre Ja- 
Worte hauchten. 

Nach der Trauung (im engsten 
Familien kreis) fuhren alle in Suzis 
blauem Cadillac zurück In ihr Haus 
in Stapleford Abbotts* um zu 
feiern. Dort wartete zur Feier des 
Tages ein kaltesBüfett auf die Gaste. 

Warum die plötzliche Hochzeit? 
„Nicht, weil ein Baby unterwegs W 
isT, versicherte Suzi BRAVO Kor f 
respondentin Margit Rieft«. Jkk 

gläubige Katholikin wollte ich auf 
die Dauer nicht in wilder Ehe 
leben," 

Brautvater Art Quatro führte seine Tochter zur Kirche 
BRAVO 19 



Diese Geschichte zeigt, was passiert, wenn man in der Liebe nicht nur das Herz, sondern auch den Kopf verliert 

utta zittert «Tor 
dem lest 

er geschah: Auf der Kirmes lietes mit JuttaP ift und Joe, 10, an gef an gen, loe, der auf dem 
Jahrmarkt arbeitet— seinem Vatergebürt der Auto-Skooter*, wt ein charmanter und gutaussehender Junge. 
Er macht auf Jutta sofort einen tollen Eindruck; sie verliebt sich frumt erblich" in itm. Deshalb wehrt sie sich 
auch nicht, als er sie in seinen lohnwagen mitnimmt. Es kommt zu intimen Zärtlichkeiten. Sie vertraut ihm, 
als er sie beruhigt: Jch piss; schon auf.“ Drei Tage spater zieht Joe zur nächsten Kinnes weiter. Jutta 
versuch t ih n zu vergessen. Aber ein paa r Wochen spater b leib t ihre Fe riod e aus. J ult i sch reibt Joe e inen tan gen 
Brief (beim Abschied hat er ihr irgendeine Adresse gegeben). Sie teilt ihm mit, daO sie befürchtet, 
schwanger zu sein. Margit, Juttas Freundin, versucht Joe ausfindig zu machen.., 

Di? Stadtverwaltung* 
irgendwo in der Gegend 

eine Kirmes ist 

Hat Joe mich 
ungelogen? Das darf 

nicht wahr sein! 

Ja? Die nächste 
Kirmes ist erst in 
vier Monaten 
Vielen Dank für 
die Auskunft. 
Auf Wiederhören! 

Wo hinein mach 
ich denn jetzt 

t Pipi? 

Am ftidnttn Uwm im Bad 

f Das Abnnfr ) 
V gehen; die 
Hurte nehm'ich 
bi raus K^i 

Guten Tag! 
Ich möchte 

leinen Schwan- 
! genehafistest 
machen lassen 

Gem, Wie 
lange ist Ihre 
Periode schon 
überfällig? 

Ich bin 
schon eine 

Woche drüber 

BRAVO 20 



... Fortsetzung 

Rilrlc" lM c 

Vn der 
ApoUieVe 

/ä,11t 
diefnt- 

scheid-ung 

So Wird ein ScIihTänger scliaf t s tes t durcligejiilirt 

Mit einer Pipette nimmt die Apothekerin 5 Tropfen Urin aus dem Behäl- Nun wird das Röhrchen mit Wasser aufgefüllt, ca. eine Minute ge- 
ter und tut sie in das Glasröhrchen, in dem sich das Testpulver befindet schüttelt und anschließend in einem Ständer senkrecht aufgestellt 

Wann ein Srinrömger- 
scliaf tstest 

gemadit Werden Icann 
Schon vier Tage, nachdem die Regelblutung ausgcbliebcn ist. kann 

man in der Apotheke einen Schwangerschafts-Frühtest machen lassen. 
(Er kostet so um die 18 Mark.) Nach einer so kurzen Zeit kann sich 

allerdings ein Irrtum einschleichen. Ganz sicher ist das Ergebnis, wenn 
der Test ungefähr 8 bis 9 Tage nach Ausbleiben der Periode gemacht« 
wird Wichtieist.daßmanfÜrdcnTestdenMorgen-Urinmitbringt.Eine 

so große Urin-Menge, wie sie Jutta mitgebracht hat, ist nicht nötig, 
dader Tcstja nur nntcin paar tropfen Urin durchgeführt wird Übrigens: 

Einen Schwangerschafts-Frühtest kann man auch zu Hause selbst 
durchführen. Die Vorrichtung dafür gibt es in Apotheken zu kaufen. Zu 
empfehlen ist diese „Sclbcrmach-Methode“ jedoch nicht besonders. 

Aus Nervosität kann man sich leicht vertun 

^17) I 
Nach ca. vier Stunden kann man das Ergebnis ahlesen: Bildet sich am 
Teströhrchen ein scharf begrenzter rotbrauner Ring, ist eine Schwangerschaft 
vorhanden. Bleibt die Flüssigkeit milchig trüb, bedeutet es: nicht schwanger 
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Im nächsten BRAVO: 

Jung verliebt - 
und gleich ein Kind 

BRAVO 23 
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In den letzten Wochen sorgten jugendliche Fußballfans 
für Terror: Am schlimmsten führten sich die Fans von 
Hertha BSC auf. BRAVO wagte sich in die „Höhle des 
Löwen“ und begleitete die Hertha-„Frösctie" auf der 
Fahrt zum Bundesliga-Spitzenspiel gegen den Ham¬ 
burger SV lest, was bei dieser Tour herauskam... Es ist 5 Uhr morgens. Samstag, 4. De¬ 

zember. Minus sechs Grad. Stille 
hegt über Berlin. Nur am Wittebba 
cherplatz herrscht reges Treiben. 
Gestalten in weift-blauen Hemden, 
weift-blauen Schals und weib- 

blauen Pudelmützen mit riesigen weift-blauen 
Fahnen versammeln sich wie zu einer Geister¬ 
beschwörung. Sie singen: „Ha, he, he - Her 
tha BSC. Wir holen den DFB-Pokal, und wir 
werden Deutscher Meister." 
Diese Gestalten, die schon in aller Frühe sol¬ 
che Aktivität an den Tag legen, sind Mitglie¬ 
der des Berliner Hertha BSC Fanclubs. Sie 
nisten sich zur Omnibusfahrt nach Hamburg, 
wo ihre Hertha beim HSV antreten muB. 

Mit Pistolen 
ins Stadion 

Diese Fans, Frosche genannt werden seit ei¬ 
nigen Wochen als „Schrecken der Stadien" in 
anderen Bundesliga Städten gefürchtet seit 
sie beim Spiel in Braunschwetg für Krawalle 
gesorgt hatten. Polizeibeamte stellten bei ih¬ 
nen Pistolen, Gummiknüppel, Schlafstöcke 
und Fahrradketten sicher. Nach dem Spiel 
machten sie weiter Rabatz, warfen Gemüse 
karren um, pöbelten Passanten an und zet¬ 
telten Schlägereien an. Auf der Rückreise 
nach Berlin im Intercity-Zug hausten die be¬ 
trunkenen Fans wie die Vandalen und zogen 
dreimal die Notbremse! 
Pepe Mager, ihr Präsident zu BRAVO: „Diese 
Randalierer haben wir nach diesen Vorfällen 
aus unserem Klub geworfen. Wir begleiten 
unsere Mannschaft, um sie anzufeuem und 
nicht um Schrecken zu verbreiten." 
Mager, im Hauptberuf Angestellter der von der 
DDR verwalteten Reichsbahn, chartert seit¬ 
dem nur noch Busse. Seine Erklärung: „Man 
hat mir von seiten der Bahn angedroht, mich 
zu entlassen, wenn sich solche Vorfälle wie¬ 
derholen sollten." 
Wir waren also vorgewarnt ab wir uns ent¬ 

schlossen, die Frösche auf ihrer Schlachten 
bummlerfahrt zu begleiten... 
Drei Busse warten auf die meist jugendlichen 
Fans von 14 fahren aufwärts. Auch zwei Mid 
chen, 15 und 17 Jahre alt sind mit von der 
Partie. Die Hin- und Rückfahrt kostet 30 
Mark 
Präsident Mager und ich passen genau auf, 
daB keiner der rund 150 Fans einen gefähr¬ 
lich wirkenden Gegenstand dabei hat. Die 
meisten führen mehrere Flaschen mit sich - 
mit hochprozentigem Inhalt versteht sich. 
Drei sind mit Tambourms ausgerüstet, fünf 
mit Trompeten. Alle tragen Hemden in den 
Vereinsfarben Weift Blau, 
übrigens: Diese Hemden dürfen nach frö¬ 
sche“ Brauch wahrend der gesamten Saison 
nicht gewaschen werden, weil das angeblich 
Unglück bringen würde... 
Die Busfahrer treten gleich energisch auf: 
„Wer nicht pariert fliegt raus. Egal wo." Der 
17jährige Joe, einer mit einem Tambourin. 
„Wir sind doch keine Radaubrüder. Ich spare 
(«den Pfennig, um bei jedem Auswärtsspiel 
der Hertha dabetsem zu können. Der Club ist 
mein gröfttes Hobby." 
Groftes Vertrauen io die Friedfertigkeit der 
Berliner Fans scheint man beim HSV nicht zu 
haben. Denn beim Kartenvergleich im Bus 
stellt sich heraus, daB ungefähr die Hälfte 
der Fans Stehplätze für die Ostfcurve, die an¬ 
deren aber für die Westkurve erhalten haben. 
Präsident Mager: „Die haben das so einge¬ 
richtet daft wir nicht ab geschlossener Block 
auftreten können." 

157 Jugendliche 
festgenommen 

Denn im Hamburger Stadion war schon oft 
der Teufel los: In dieser Saison wurden be¬ 
reits 33 alkoholisierte Kinder unter 14 Jahren 
festgenommen. Weitere 157 Jugendliche hat¬ 
ten randaliert und sich Schlägereien geliefert. 
Ein Sprecher vom Roten Kreuz: „Wir haben 
bei diesen Vorfällen mehr Verletzungen bei 

Tolle Stimmung im Fan Bus: Oie meist jugendlichen Anhänger von Hertha BSC übten schon während 
der Fahrt ihre Schlachtgesange 

Rund 200 Hertha Fans (in der Mitte BRAVO Chefreporter Peter Raschner) feuerten ihre Mannschaft 
im Spiel gegen den HSV lautstark an 

den Zuschauern ab bei den Spielern registriert" 
Die groftte Katastrophe, die je ein Fuftball 
spiel ausloste, ereignete sich 1969 nach ei¬ 
nem Weltmeisterschafts Qualifikationsspiel 
zwischen Honduras und El Salvador. Zunächst 
prügelten sich die Spieler, dann die Zu¬ 
schauer, und nach dem Spiel fuhren sogar 
Panzer auf. Der FuBball-„Krieg" zwischen den 
südamerikanischen Staaten dauerte eine Wo¬ 
che und forderte 200 Tote. 1000 Verletzte! 

Die Hertha-Fans in ihren Bussen üben fleiftig 
Schlachtrufe wie „Kargus, deine Frau geht 
fremd" (für den Torwart des HSV) oder. 
„Kuno, lafi die Rentner rein" (für den HSV- 
Trainer). Und immer wieder Lobbeder auf die 
eigene Mannschaft. Bei der Grenzkontrolle, 
ab Vopos in die Busse klettern, reagieren sie 
zunächst aggressiv, geben dann aber Ruhe. 
Ein Volkspolizist droht: „Ruhe oder ihr kommt 
nicht weiter.“ 

Xfcr\A\aK& 

Siegesbeschwörung vor dem Spiel: Die Fans erbitten vom „FußballgotT kniend auf den Veremsfahnen 
den Sieg ihres Teams 

Die Fahrt nach Hamburg dauert sieben Stun¬ 
den. In dieser Zeit wurden in den Bussen 
ungefähr 100 Flaschen geleert. Und da man 
während der stundenlangen Fahrt durch die 
DDR den Bus nicht verlassen durfte, zweck 
entfremdeten einige Fans die leeren Flaschen 
ab Not Toiletten. Ab wir in Hamburg ankom 
men, ist es den meisten schlecht. Kreide 
bleich verlassen sie den Bus. 
Die Hamburger Polizei hat eigens drei VW 
Busse mit Beamten in Zivil ausgeschickt um 
aufzupassen, daB die Berliner nicht aus der 
Rolle fallen. Doch auf dem Weg ins Stadion 
gibt es keine Zwischenfälle. 

Auch während des Spieb verläuft alles ruhig. 
Nur ein Berliner Fan gerät mit einem HSV-Fan 
aneinander. Resultat: leichte Gehirnerschüt¬ 
terung für den Berliner. Zum groften Jubeln 
kommen die Berliner nicht: Ihre Mannschaft 
verliert 0:2. 
Präsident Mager ist dennoch stolz: „Wir ha¬ 
ben bewiesen, daB wir anständige Kerle sind, 
daB wir zu Unrecht ab Radaubrüder Nummer 
eins angesehen werden." 
Auf der Rückfahrt schlafen die meisten. Und 
träumen vom nächsten Auswärtsspiel, bei 
dem sie wieder dabeisein werden... 

Peter Raschner 
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BRAUO-Leser machen Witze 

K»' W 

„Guckt mal, Fische, das doofe 
Gesicht auf dem Bildschirm! 

(Idee: Sandra MitUsch, Berlin) 

„Wann wurde Amerika entdeckt?“ 
- „Vor ungefähr 500 JahronP - 
„Aber ich habe doch gelesen, daß 
es drüben 1000jährige Bäume 
gibt! 1 - „Da siehst du wieder, wie 
die Amis lügen!“ 

Dieter Weitknexht. Köln 
m 

„Warm ist denn der alte Meier fester- 
beer « JU* Grippe!" - JU, weniptew 
war es nichts Emrietf“ 

Martin Luthfc, Frei Halden 

# 

„Des ist doch interessant’* sagte 
der Psychiater zu seinem Patien¬ 
ten, „Sie träumen nur in Eng- 
Usch”* - .Ach, des wäre nicht so 
schhrom Was mich wtrkiich stört» 
sind die chinesischen Untertitel** 

Daniet Bosshard. Ffdffikan / Sch wrii 

* 
„He, Sie!" schreit der Kutscher 
empört, „wes machen Sie denn 
mit meinem Pferd”' - „Entschulde 
gen Sie. aber mein Arzt hat mir 
dringend empfohlen, etwas auszu- 
s pannenr" 

Wolfgang Kfep. Wuppertal 

Warum gehen die Ovtfriescn im 
Dezember nicht durch die Tür, 
sondern durch das FenMcr ins 
Hau*? - Weil W eihnachten vor der 
Ttir steht! 

Sühtftr Mau, Lewing fönten, 

• 
Kommt ein Hase in ein Plattenfeschaft 
und fragt die Verkauf*™: „Hi du Hai 
t»r - JiÜ Ich habt viele PlitteiiP - 
Meint der Hase: „Mut du aufpumpenP 

Marianne Janning, Twist 

Was ist 
das? 

dunpunpg-fioo 

«IHN ******#i tat s|3«|Q 

„Naini“ achriedaa Tausendfüßier- 
J er-Mädchen und kreuzte die Bei¬ 
ne, „tausendmal nein!" 

Melke Meldan, Burgwedel 

m 

IFW ist Kunst? - MM dem Bo x hart d- 
schuh Nasenbohren. 

Natahü Bachnet xer, Kitzbühelt öftere. 

• 

Eint Frau »chiebt ihren Mann im ReiHtulil 
durch den Pari. Ein Mitleidiger drück! ihr 
verstohlen 100 Mark in die Hand und sagt: 
„Dm mul doch eine große Plage für Sie 
winf“ - Jetzt «hon* ugt sie, „aber am 
Nachmittag tauschen wir immorf* 

Renate Trinkt. Matiach 

m 
Warum nehmen die Ostfnevn Im¬ 
mer ein Mesner nun Tl^htennis- 
Spielen mit? - Damit sie die Bille 
besser anschneidcn können! 

Josef Matchek, Esten 

• 
Der Angeber Klaus behauptet; 
Jch kann jedes Getränk mit ver¬ 
bundenen Augen erkennen!“ - 
Die anderen binden ihm die Augen 
iu, reichen ihm einen Pappbe¬ 
cher mit einer Flüssigkeit - Otto 
kostet und spuckt: „Pfui Teufel, 
das ist ja Benzin t" - „Des schon, 
aber welche Merke?“ 

Cordula Becker, Senne taget 

20 Mari winken! Schickt gute 
WHze oder Ideen zu Wjtz-Zeich» 
nun gen an BRAV<T kenn wort 
Wkrwiie, ffilOfl München j 00, Wm 
gednickl wird, wird honorier! 
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--^ eil Aufm «n, ■ 
ff] mül Shaun ClM* ■ 
' kr ge« « a'l«' H"t80l'V ■ 
V\U au» («» ■ 
r-T, 1 ihm »t*«1 U 
ryj denn um » u l« ™ H 
w-atsffistt 1 

tmsHimmUeh natürlich in ■ 

und jtMhlt Shaun. ■ 
hremlig* Silua ,uth »me H 

SSraHsSsl auf die Spui W* l* di( S((je jt. m. 
[rkennungsmeludie clu_d[ut«h In» 

SSSKSS.. ■ 
!£»* ^genommen ■*«*» ■ 

noch mehl“ Mth sei" fe<n«h- l 
Im Januar *« »* „ ^ ^ imetlM- ■ 

d«b«t niit JJ**' * „ rt def Seht dt Ed 

Plane- .Sobald ich i*nü ■ 
Shauns «rt*V™^;k-h,b,1 lieht ich iu ■ 
(end Geld au'der 811,1 na I 

Haus*aus" . At,„sertHona- I 

r&ircsi- ..i -. 
kommen.“ -h Bruder D**ids I 

Haus geholet- I unterm* | 

**ääÄ5»* w*5 . 
»,■ &*nn il$ ” ttjkle, gekümmert und ■ 
Ich habe mich um J'* *0 M tiat um. nach 1 

einen Haulei 11* u_ . ,„njW iu liehen “ 

Montetrt» M, «in.TT( Rull* 1 
Hit »ich Shaun he« *« (u( S[h)ü5g,elun I 

mbeieiteta Jch«' w fteiBiget das 1 
IcKht, studierte dalu ^ ^ ^ ,w loe I 

Sciipt und seisetie _ Khw*islen bet I 

dem U>h «1 IM mlch< Schlalmutie." 
hen muh Ich bi.... I 

□j 

Fr*;* 
Jl V > 

siH» 

!Sr u 
* gufsieben gehört an dt.nT* 

■5Ä-: 
„ausgeschlalenen Typen 

Er ist StoSner neuen TV-Serie Nächste Seite: Mini Postei uon Shaun 





cyüus derSprechstunde voqDr. Jochen Sommer' 

Meine Periode 
ist ausgeblieben 

Xtred itriefe %mn Utenm 

Afewirmdirah 
Küsse wollten •• • 

nicht mit uns über Sex reden. Ha- 

Seit einem dreivierte] Jahr habe 
ich meine Periode, letzt hat eie 
aber für zwei Monate aufgesetzt. 
Und mir ist manchmal übel, und ich 
habe zuckende Schmerzen im Un¬ 
terleib. In der Schule schreibe ich 
nur noch Vieren und Fünfen. Im 
Turnunterricht bin ich schon zwei¬ 
mal vor Schmerzen zusammenge¬ 
brochen. Meinen Eltern habe ich 
alles erzählt, aber sie sagen bloß, 
das wäre bei jungen Mädchen mei¬ 
stens so. Ich glaube das nicht, mei¬ 
ne Beschwerden werden immer 
schlimmer. 

Nun meine Fragen; Kann es 
sein, daß ich schwanger bin? (Ich 
habe aber mit keinem Jungen ge¬ 
schlafen.) 

Soll ich wegen der Schmerzen 
zum Arzt? 

Kann man auch von Petting 
schwanger werden? 

Mäddwfi, / J, aus Hamburg 

Dr. Sommer: 
„Mach nicht den 
Fehler und übertreibe“ 

Ich habe einen Frauenarzt zu 
meinem Team gebeten. Der sagte 
1. „Muß das bei jungen Mädchen 
durchaus nicht so sein Beschwer¬ 

den sind immer Anzeichen für ir¬ 
gend etwas und gehören zunächst 
in ärztliche Untersuchung. 2, Ein 
Mädchen kann schwanger werden, 
wenn Samenflüssigkeit in die 
Scheide kommt, egal ob beim Ge¬ 
schlechtsverkehr (Koitus) oder 
beim Streicheln (Petting), wenn 
z. B. Samenflüssigkeit an die Fin¬ 
ger kommt und so in die Scheide 
gelangt." 

Die Sozialpädagogin dazu; 
„Endlich einer, der auf dieses 
Mädchen eingeht. Die will doch 
gehört werden und über ihre Sor¬ 
gen, Gefühle und Probleme spre¬ 
chen/ 

Der Psychologe; „ja, aber leider 
macht sie einen Fehler, sie über¬ 
treibt! Damit verscheucht sie die 
Leute. Die halten das nämlich dann 
für Angeberei. Sie sollte dringlich, 
aber ohne viel Aufhebens, mit je¬ 
mandem sprechen.“ 

Ich fasse zusammen: Verabrede 
Dich mit Deiner Mutter zu einem 
Damen-Kaffee und unterhaltet 
Euch über Frauenfragen, u. a. über 
Besc h we rd e n, F re uenarz t, Schwan - 
gerwerden, Laß knatlige Klagen 
beiseite, und steil statt dessen 
ernsthafte Fragen und sag, was Du 
Dir so denkst. Auch dem Arzt ge- 

| genüber! 

Wir hatten alle schon Freundin¬ 
nen Als wir dann nach ein paar 
Monaten mehr als nur küssen woll¬ 
ten. ließen sie uns sitzen und wollten 

ben die alle Angst vor Sex? Wir 
kommen uns schon beinahe unna¬ 
türlich vor. Drei Jungen. IJ, aus Büdingen 

Alle Jungen wollen 
gleich mit 

nur schlafen 

Angst vor 
Fotos and Bildern 

Ich habe ein großes Problem. Ich habe 
Angst vor Bildern, egal ob lienKhen oder 
Tiere darauf sind. Ich habe das Gefühl, daß 
der Mensch odef das T«r mich hären, 
sehen und sich auch bewegen konnten. 
Diese Angst habe ich seit gut einem Jahr, 
Ich konnte mich damit keinem Verwandten 
oder Bekannten an vertrauen, weil ich ban¬ 
ge bin, daß sie sich über mich lustig ma¬ 
chen. 

Bitte helfen Sie mir, daß ich meine 
Angst überwinde. 

A n/a. i5„ ohne Ortsangabe 

Dr. Sommer: 
„In Dir steckt 
noch ein Kind“ 

Du brauchst mit Deiner Angst einen ein¬ 
zigen Menschen, bei dem Du Dich verstan¬ 
den und geborgen fühlen kannst. Der Dir 
Zühört. Deine Hände hilf, seine Arme um 
Dich legi. Als wenn Du wie ein Kind auf 

seinem Schoß sitzen würdest 
Was Du mit den Bildern erlebst, kommt 

bei kleinen Kindern häufig vor. Für die le¬ 
ben die Bilder. Und die flüchten, wenn sie 
sich fürchten, zur Mutter Oder „spielen" 
mit den lebenden Bildern. 

In Dir steckt noch so ein kleines Kind, 
das sich an vertrauen will. Dazu such unter 
Deinen Leuten jemanden aus. der Dir am net ¬ 
testen vorkommt. Und besuch den mal, 
vielleicht um was zu fragen oder zu helfen. 
Einfach so näherkommen, darum geht’s, Du 
brauchst gar nichts zu bieten, keine klugen 
Reden oder besonderes Tun Allmählich 
vertrauen und dann von Deiner Angst er 
zählen „Du. ich wollte dir schon immer et¬ 
was Wichtiges sagen, aber nur dir!" Wenn 
Du dann unter vier Augen erzählst, wird 
Dich keiner ausiachen! Mag sein, daß das 
nicht von heute aul morgen geht. Aber 
dann hast Du ja einen vertrauten Men 
sehen, der mit Dir weitere Schritte über¬ 
legen kann. 

Warum wollen denn alle Jungen 
gleich mit mir ins Bett? Es dauerte 
keine Freundschaft länger als zwei 
Wochen. Wenn sie dann mit mir in* 
Bett wollten* habe ich gleich mit ih¬ 
nen Schluß gemacht. Ich halte 
schon viele Freunde* aber habe 
noch mit keinem geschlafen. 

Brigitte, /ä* aas der Schweiz 

Dr. Sommer: 
„Sex ist nicht gleich 
Geschlechtsverkehr44 

Ich habe beide Briefe hinterein¬ 
ander gestellt* weil ich gern wollte* 
daß die Jungen Brigittes Brief le¬ 
sen und Brigitte den Brief der Jun¬ 
gen liest. Denn alle haben das glei¬ 
che Problem: Die Jungen haben es 
übrigens schon genannt. Es geht 
um die Schwierigkeit, sich kennen¬ 
zulernen. mehr voneinander zu er¬ 
fahren. und zwar durch Reden. 
Das heißt herauszufinden, was 
man gern möchte, was man nicht 
gern möchte, wie man's möchte 
und mit wem eigentlich. Das sagt 
gar nicht* daß dann gleich Sex pas¬ 
sieren müßte. Aber seinem Partner 
sagen* welche Gefühle in einem 
Vorkommen* ist auch sehr intim. 

Brigitte etwa: **Küssen finde ich 
schön. Aber was stellst du dir unter 
.mehr* vor? Ich jedenfalls will nicht 
gleich mit einem ins Bett!“ 

Junge: «Beim Umarmen hab* 
ich deine Brust gefühlt Dich da 
streicheln* das wär* was?" 

Mädchen: «Ich möchte gern mal 
wissen, wie ein Junge gestreichelt 
werden möchte/ 

In dieser Weise miteinander re¬ 
den und aufeinander hören bedeu¬ 
tet* das gewaltige Schlagwon 
«Sex*4 (was einen anfangs tatsäch¬ 
lich erschlagen kann?) auseinan¬ 
derzu sortieren in einzelne Wün¬ 
sche und in kleine Schritte. Sex ist 
nicht gleich Geschlechtsverkehr. Es 
gibt unzählige sachte, zaghafte* 
neugierige* liebevolle Zwischensta¬ 
tionen, Die gar nicht gleich „alles44 

meinen müssen. Ruckzuck mitein¬ 
ander schlafen oder abrupt nein 
sagen und ahhauen. ist beides zu 
schnell und zu wenig. Sich gegen¬ 
seitig Zeit lassen* um mit den Ge¬ 
fühlen. die aufkommen. klarzu- 
kommen, das ist die echt mensch¬ 
liche Chance. Und die wollen die 
Jungen mit den Mädchen. Und die 
braucht schließlich auch Brigitte 
mit ihren Freunden. 

Dr. Sommer und seinem Team 
kannst Du alles anvertrauen, wenji Du Sorgen in der Liebe, 

in der Schule, im Beruf, zu Hause oder mit Dir selber hast 

Meine Tochter hat 
Geld gestohlen 

Verliebt 
in die 
/tief- 

mutter 
Vater heiratete nach seiner 

Scheidung eine junge Frau, die 20 
Jahre jünger ist als er. Sie ist 23. 
Ich bewunderte sie und fand sie 
sehr schön. 

Nun entdecke ich* daß ich sie 
schöner finde als ich sollte. Ich ha¬ 
be Angst, mich in sie zu verlieben. 
Ich mache mir Gewissensbisse. Ich 
habe mir schon überlegt, ob ich 
mich von meinem Vater und der 
Stiefmutter trennen sollte* 

Ulli. ! 7* aus Kaiserslautern 

Dr. Sommer: 
„Hier hilft ein Ge¬ 
spräch von Mann 
zu Mann“ 

Du stehst vor einem Problem, 
das tatsächlich stark belasten 
kann. Beziehungen und Gefühle, 
die im Leben auf tauchen, lassen 
sich nicht einfach durch Gesetz 
oder weil es um eine Familienbe¬ 
ziehung geht, ausklarmnern oder 
überwinden. 

Du verliebst Dich in eine verhei¬ 
ratete Frau Und Du würdest zum 
Nebenbuhler Deines Vaters Das 
sind zwei unterschiedliche Pro¬ 
bleme, merkst Du? Und noch ein 
drittes ist da Wo bleibt Dem Blick 
auf eine andere, etwa Mädchen 
Deiner Altersgruppe? Du holst Dir 
Nähe zu Weiblichkeit bequem zu 
Hause. Dein Vater dagegen hat 
Trennung und neues Werben 
durchgestanden. Was an Kummer 
und Enttäuschungen dahinter¬ 
steckt, davon weißt Du nichts. Das 
sollte Dir aber wichtig sein! 

Sprich mit Deinem Vater, was er 
von Abschied. Alleinsein und Part¬ 
nersuche weiß. Und laß Deine Ge¬ 
fühle dann vorsichtig einfließen. 
Du brauchst jetzt das Gespräch 
von Mann zu Mann. 

Die Anschrift von Dr, Jochen Sommer: Redaktion BRAVO* Augustenstraße 10* 8 München 2 
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Ist Dein Name dabei? Dann gehörst Du zu den glücklichen Gewinnern des 
BRAVO-Preisausschreibens in Verbindung mit den Landes- und Öffentlichen Bausparkassen 

o, 

0 

WIDDER» 3-»4 
Dienylag/Mittwoch lallen die Wür 

fei Besonders die merte Halft# dn 

Zeichens hat es leicht Pluspunkte 

behti anderen Geschlecht tu um 

mein. Freude und Harmonie werden 

grrtgeschriebew 

c 

0 

STIER 21.4-20 4 
Auch wenn Donnerstag und Freilig 

einiges für Dreh httausscftauL so 

söfft esl Du doch Ae Glutkslee rocht 

überforden Fortuna hat momentan 

anderes zu tun, » daß Ou Dir selbst 

heften inufll. 

c 

Jürgen Marcus 

ZWILLINGE 2i 5.-21 6 

Alte Liebe rostet nicht. DaB da was 

Wahres dran rat, wirst Du merken 

Für Daten nach dem 11 L kann »I 

lerdifigs em funke ein Pü!v*rf*8 zur 

Eftpkmon bringen. Es könnte eine 

Freundschaft zerbrechen 

Grtt* 

KREBS 72.6-2Z7 
Schwierigkeiten lur J 

Ou solltest Deine Anspruch# nicht zu 

hoch schrauben. Romantische Trau 

me sind Schaume Besser, Du hiftsl 

Dich in die Wirklichkeit. 14, t.; AI 

lertei Gutes. 
C 

■an Wau 

LOWE 217-311, 
Gasgeben allein nützt nichts Du 

mufll auch richtig steuern1 Daran 

haped es, denn Dem Ziel ist aner 

ruchbar, wenigstens momentan Oh 

Dir das ein Trost rat, kannst Du 

nächste Woche testen 

ii 

JUNGFRAU 241-219. 

Daten bis II J. nehmen ganz gui 

die Kurve Spüler Geborene riskieren 

einen Zusammenstoß Hirte Deine 

Zunge und unterlaS spitze Kritik1 

fnddaten dürfen nichts überstürzen 

Veracht 

Shauntundg 

WAAGE 24 9.-23 14 
Du fühlst Dich beschwingt Septem 

ber Geborene fassen aber das rechte 

MaB verminen und verderben Sich 

den Magen und eine Freunds:halt 

Oktober Geborene aber sind Hans 

dampl in alten Gassen 

lud Spencer 

SKORPION H io.-22 IL 
Oktober Geborenen gehfs gui, wenn 

auch keine gmlten Rosinen im Ku 

eben sied, so sdimeckl er doch. No 

vembet Geborene müssen Inder 

noch Zusehen oder bekommen gar 

einen Horb In der Liebe Flaute 

Amt* Uv 

SCHÜTZE 23 11-21.12 

W« bis mm ». II. bbuilstig h*l. 

hat eh« flaue als gut« Tage Das 

Glück meint es gut mit 10. bn 11 

12. Splter Geborene rasseln ganz 

«dient m eine Falle, die ue sich sei 

ber sesleül haben. 

Hier werden 
20000Mark 

verteilt! 
c Welche Häuser gehören zu welchen Stars? Dies war die Preisfrage unseres Bauspa r- 

Quizes in Heft 48. Die meisten der rund 30 000 Einsender fanden die richtige Losung. Das Mit¬ 

machen lohnte sich, denn es ging um 50 Bausparverträge, 100 Hundertmarkscheine 

und 1000 LPs (sie werden den Gewinnern direkt per Post zugesandt). Dr. Altred Roher, der 

Verbandschef der Landes- und Öffentlichen Bausparkassen (Foto) gratuliert ihnen ebenso 

herzlich wie den Gluckspilzen unter Euch, denen blankes Bargeld lacht.,. 

Und das war die richtige Lösung: 

ist der 
Train des 
jungen Pärchen* 

Je einen Bausparvertrag über 1Q0QQ 
Mark {IQfl DMsind emgezahlt, außer¬ 
dem wird die AbschluBprämie von DM 
100 edasseÄ) hafien gewonnen (wer 
nicht bausparen will, kann sich OM 100 
m bar auszahlen lassen): 

Htlgi Anden 

STEINBOCK 22.12 -20.1. 
Wenn es ia diesen Tigerr noch nicht 

ganz nach Wunsch geht, wird sich 

dts bald «hnefler indem als Dir 

lieh ist Du gewinnst zwar bald viel 

Sympathie, aber Du wirst Dich be 

herrschen müssen Glück für 12. 1, 

John Trawfla 

WASSERMANN?! 1-19 z, 

Die Dmge haben sich zu Deinem 

Vorteil geändert. Wie die Lage jetzt 

rat. wird sie fürs nächste bleiben. !n 

Freundschaft oder Partnerschaft 

kannst Du noch einiges gufmtchen. 

Schenke ihm (ihr) etwas1 

FISCHE 24.2.-20 3 

Februar Geborene haben bereits »He 

auf ihrer Serif und sind guter Lei¬ 

ne. März Geborene sind muusgegli 

eben. Du wirst versetzt oder bist «i 

W zufrieden, «eil [emand Dü einen 

Streich spielt 

*-9 

m* Akteft, 45J6 Branctofl 1 • Hoiger Steher, 28O0 
Bremen Walle * Morok* Sr uraw, CH 5616 Meister 
sdmanden • Korn ad Bürgst alter, A 9815 Kotbmli 50 # 
Birgit Becker, 3579 NtukV Nausis * Uu ton»! 
kamp, 4557 Settrup Nr 57 *l*k« Btassmi. 996 t Ho pl 
garten, Dorf 28/A • Chnsula Datei* 8206 Heute Id • Mw 
mka Ehrte, Unterreitnau 5 a, 8990 Lindau * Irtwews 
ribtk, 6800 Mannheim 8] • Jtesemirie Gatttc*, 7832 
Barwed* ■ Heidi HcHnen* 7D0Q Hamburg 19 «ter» 
Hanke, 6800 Mannheim 47 ■ Maria Hartnu«. 3559 Ru 
»nihil » Garlmdt Hahn* 3579 Frielendorf 1 « tarrta 
Hüttner, 880] Sthoplloth * Manuela Mite, B52Q Fr 
langen * Michael Sormng, 4039 Monheim Baum borg « 
Mari« Lasdk, 7014 tanuvslheim • Brigitte utj, 2800 
Bremen 41 • lerthoW Uribeet, 4554 Ankum # Ulrike 
Las, 4030 Natingen 4 * Ingrid Mutter, 3500 Nürnberg 
148 « Muke Muth, 2093 Stelle/Ashiuwn * ÜMganf 
Me-mntl, 8700 Würzburg • Helen* Mesmer, 7712 
Deißlingen • RudaH Nets«, 5887 Meschede 3 • Birgit 
Newmaan, 1000 Berlin 47 * Anp hrlwha«el, 4000 
Düsseldorf • Marti« Prinz, 6901 Eppelheim • Karin 
Ptatz, 6600 Mannheim 1 «Brigitte Premier, A $410 Wil 
dorn 377 « Kve* Nh, 7710 Roll weil «Sabine Mb, 
8500 Nürnberg • Kanu Raddatr. 2131 Wratedl ♦ 
Ursula Reisen, 5529 Uhr (Edel) «Paul PA, 7798 Pfui 
tendort « Anke Wut** auch. 5429 tützenetobofen « 
Christ uu Sacher, A 9754 Stemteld « Christa Sommer 
hatetefp CH 5736 Burg «Basitias Schopf, A 6444 Langen 
leid «Gertrud Schalk, 649/ St »um 5 «iariw Schneider, 

5500 Trier • Barbara Schubert, 4000 Düsseldorf 13 « 
Daris Schäfer, 3557 Ebsdorfergrund ] «Petra Schubert, 
6000 Frankfurt/M /Bonames • Esther Upmeier, 4540 
Lengerich «Elke UM, 5653 Leichlingen 2 «km Var 
|A 7921 Hetmarmgen «Bertram W«a, 1000BerLhi 15 

Je einen Hundertmarkschein hoben 
gewonnen: 

Kart Meier, 8311 Iw/enkweheri «Chrirta Meiuel, 2178 
Ottemdvf • Monika Mahr, 6580 Idar Oberstem 1 « 
Barbara Miatkatwki. 4154 tomstrorsl I « Hnnetere 
Martstu«, 7260 Niebüll «Sabt« Monte, 7900 Wm/ 
Dunau « Elke Mm**. 4000 Duseidort 17 • Carsten 
Hafer, 2839 Kirchdorf «Cterta Nwlbaiwir, 8901 Gib 
liflgen « Sahnt NtenKt*rF 2000 Hamburg 50 • Hmke 
Dfferhach, 7901 Schnitrrpttmgeo • itfini Pitslawski, 
3301 Wistedt «Harry Piersthai 5330 Kämgswint« 21 
«Helga QuandL 5093 Burscheid1 I «Frank ttewn, 4330 
Mütoemi i. d Ruhr • Andren Jtehffi, 7870 Deinen 
hurst «Awette NefcJtert, 8976 Blaichach «Wilma Reps. 
5160 Düren « Swsmm Rttevr. 8000 München 70 • 
Rann RedlmpMer, 8500 Nürnberg « Medrttnld Rai 
fing, 4421 Graes • Karin Rihnrtnch, 1000 Berlin 65 « 
Inge Slemmann, 3418 Uslar/Scho«lagen « Aadru 
Schlerwiet, 5090 tevwkuseir I «Elk« ScJunjlrei, 7150 
Bocknign «Marti« Strotent 1000 Birtm 21 «Brigrl 
I« Samt leben, 7881 Oldenbrok « Christa Schumacher, 
5253 LindFar « Silvia Stern. 6800 Mannheim 31 « 
teptend Schwan, 8861 SchafIhauven «Irma Schar. CH 
3537 Eggiwil « Angefiki Schaf er, 6201 Naurod • Hart 
Schntktnbtrger, 7737 Bad Oürfhtim 6 « Thamai 
Stapelberg 3450 Hotzmmden « Oft Speci 6601 En 
keim/Saar « Ihd» SchMer, CH 6460 M dort «Daria 
Sctemdhn, CH 4435 Niederddrf «A|Hi Trnhtrge, 4401 
Everswinkel « Chtta TegethvH. 4630 Bochum * Rda 
Ihdikurst, 5000 Kote 80 «Jürgen Vogel, 8540 Schwa 

70 Dehn buch «Bergif Wenduoti 7870 Delmenhorst «Elketurd 

WMi. 8550 Fgrchheim • Ete« ««sc, 1000 Berlin 13 « 
Cteudia «hwltf, 7080 Aalen • Manuela ffkherv 2000 
Himburg 74 • Htfit Wochiww^i, 5130 Getkokrrchefl « 
Andren Witzanjr, 7130 Schwaigern « 

Steffi Albert. 6751 M«Wb«h « Carth« An. $750 Kar 
sertfautern « itgi« Ahlfrt, 3142 Bleckede • Stifwut 
Asihenbrandt 3400 Güttingen « Rwale Bastians, 4)52 
Kempen 4 • Ulrike Backhaus, 4280 Borken « Angite 
Bt&M, 1000 Berlin $5 « Mvm Dar|har^ 307S Stolze 
nau 2 « WMfgani Bartel, 7071 Bümngstedt • Margtl 
Berlmsii, 5)32 Ubach■ Patenberg • Ramnoa Bach, 4300 
Essen 11 «Gunduta Busse, 3007 Gehrden «Gabi Brins 
ktAe, CH 8002 Zürich « Henrnng Bartther, 3417 Nörten 
Hdbg 2 • Jürgen Biehler, 7636 Mngsheim « Dorath** 
Iftaktr, 552Ä Neuerbrug/ftfel »Andreas Brandt, 3320 
SaJzgittef 5) «Ingrid Bachmann, 546) SraBenhaus « 

r. 504D Brüh) • Marian« Dornten, B061 
iJtewelwsf Dehnet, 8300 Landshul • Petra 

6201 Nvdenstadt » Claudia Dahmtic 5000 
Köln 71 «Hins, terg Eimstin, CH 8135 Langnau a D • 
üruMha Eberte, 892) Prem »RudwM Fischer, 7080 Aden 
« Christine Ftwmegel, 3361 Bedenhousen • Marti« 
Fischer, 4232 Xanten 3 «INe Grrzrk, 3000 Hannover 2) 
• Mahl Gr rite, 4 MC Dortmund t • Sief» GiK. 4400 
Münster • Sonfi Genier, 1771 Niederwerrn « Gabriele 
Hemel. 2850 Bremerhaven 2 « Pl4fa teddema—, 5800 
Hagen i « Munika Haag 8973 tondeJartg « Thewdw 
Htrschbffger, 8050 Frei sing « Elisabeth Hoffet, 7160 
Glildurt 3 «Ingrid Jager, 2400 Travemünde «Michaela 
KnedC 7970 Herdenheim * Gute Knopp, 2080 Piwteberg 
• Bettina Klingen, 5144 Wegberg »Ingrid Jter«, 8671 
Oberkdtzau «Ctewdte Keltsch, 7000 Stuttgart 80 «Jtwt 
Kaae, 2800 Bremen »Rainer Küster, 3444 Wehretal 4 « 
Jutta Knurr. 4150 Kieiefd 12 « Säte« Krewsch, 4040 
Neuß • Peter Kuff«r, 8000 München 45 « Susan« 
Lütgens, 2000 Hamburg 60 • Brigitte Leteuiwt, 6513 
tklpottstein * Tbenus Lange, 7862 Worpswede «Mvc 

4t 4690 Her« 1« 

Am Montag, 17. Dezember, ^ 
II Uhr hat er seinen vorerst letzten TV-Auf tritt 
in der Nusik-Show NOT: -J 

| N ock h Roll CtownH heißt Harpos niudster 
q ) Hrt * dam lustigen Schweden «I im 
Ir J Moment dicht nach Lachen zumute, Sc 
K \ unglaublich es klingt: Harpes muß ab U. 

LJ VA Januar für vier Wochen ins Gefängnis. 
Die Strafe hat sich der Sänger eingehandalt, weil er 
nicht zum Militär will, 

„Vor zwei Monaten bekam ich meinen Emberu 
fungsbescheid zur Ableistung des Grund wehr dien 
st es", erzählt Harpe. „Ich legte sofort Widerspruch 
ein, weif ich gegen rede Art von Gewalt und Kriif 
Jin und noch nie m meinem Leben eine Watte ange- 

rührt habe Meine Argumente wurden 
allerdings von den Behörden nicM 

- anerkannt,, .* 
Ais Harpo sich trotzdem weigerte, eine 

^ Kaserne zu betreten, entschied ein Gericht: 
Oer prominente Wehrdienstverweigerer muß für 

vier Wochen ins Gefängnis. 
Seine deutschen Fans können Harpo noch in der 

MOT'Show am 27, 12. sehen - es ist sein vorerst 
letzter IV'Auftritt; dann muß er hinter schwedische 
Gardinen, Alle Termine zwischen dem 14, Januar 
und dem 14, Februar 1977 hat Harpo abgesagt. 
Wie fühlt sich Harpo vor seinem ^Knast Urlaub“? 
„Ith komme in eine Straf an staft, in der hauptsach 
lieh Verkehrssünder und keine Schwerverbrecher 
sitzen", sagt er, „da wird es nicht so schlimm wer¬ 
den. Die vier Wochen will ich in völliger Abgesthie 
denheit dazu nützen, neue Songs zu schreiben,, * 

Schlimm für Harpo: Fs droht ihm jedesmal ein 
weiterer Gefängnis Au (enthaft, falls er autb in Zu 
kunft erneuten Einberufung! Bel eh len nicM folgen 

Schock- Nachricht 
aus Stockholm: 

k Vier Wochen muß 
der Schwede 

V Harpo hinter 
/ schwedische Gar- 
linen. BRAVO verrät 
Euch die 

Hinter- ( (gSI 3 
ünde ... >s—X V»_1L 
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C~1 Is Marlin St. James am 30. August 75 
/J2A die deutschen Bildschirme beherrsch- 
lJlJj te, lieferte er für Wochen Gesprächs 
Stoff. „Er ist ein Scharlatan, der mit linken Tricks 
arbeitet!*4 sagten die einen. „Er liefert nur echte 
Hypnose-Esperimente!“ behaupteten die ande¬ 
ren. Fest steht: Der spitzbärtige Magier mit 
dem stechenden Hypnose-Blick ist kein „Medi 
zin-Minn", sondern ein waschechter Show 
Mensch. 1934 in Perth in Australien geboren, 
war er ab Junge ein Herumtreiber, kam früh 
zum Zirkus, wurde mit 13 Jahren Venuchska 
ninchen eines Manegen Hypnotiseurs, machte 
mit 15 seine eigene Hypno-Show auf, tingelte mit 
ihr zwtflf Jahre durch Australien, kam spater bis 
Hollywood, wurde dort zum Star, drehte 1972 eine 

2SteiligeTV-Serie,diedanneingroAerErfolg wurde. 
Auch seine Bildschirm-Kandidaten sind sich 

über ihn nicht einig. „Alles Schwindel!" meinte 
nach der Sendung „HypnolandM der Mitmacher 
Bullinger (Jener, der in der „Mondsprache" re¬ 
dete!). „Ich war immer hellwach da. Ich habe 
nur aus Jui mitgemacht!" Die Journalbtin Welk 
aber meinte: „Ich habe keine Ahnung von den 
Befehlen, die er mir gab. Ich habe sie ausge 
führt ohne es zu wissen!" 

Langst bewiesen bt es, da6 es Hypnose gibt. 
Niemand weiß aber genau, was sie bt! Sie be¬ 
ginnt mit der Suggestion, der Beeinflussung - 
mebtens durch Worte - sie führt über 1. die 
Benommenheit zu 2. der Unterordnung und 3. 
dem Somnambulbmus, dem Schlafwandler- 

Zustand. (AuBerdem gibt es noch eine „Nach- 
her-Hypnose“: Man führt Befehle im Wachsein 
aus, die man wahrend der Hypnose bekam!) 
Fast jeder kann hypnotisieren, fast jeder kann 
hypnotbiert werden. Aber die Hypnose wirkt 
auf keinen Menschen, der nicht hypnotbiert 
werden will. (Deswegen sagen manche: „Ich 
habe nur aus Jui mitgemacht!") Und niemand 
fuhrt in der Hypnose Befehle aus, die seinen 
moralischen Ansichten widersprechen. Unfrei¬ 
willige Mörder in der Hypnose gibt es nicht 
keusche Mädchen werden nie hypnotbiert vor 
Zuschauern einen Striptease hinlegen! 

Martin St. James wird in seiner neuen Show 
weiblichen Fans suggerieren, da6 sie Roy Black 
sind. Er Ü6t immer die Puppen tanzen. 

Hontag U Dezember Dienstag 18. Dezember Mittwoch 19. Dezember 

1972 war der Werteiter „Zww Jahre Fenn" (ZOf, 14,45 Uhr) m Top Hit 

hoch in diesem Jahr werden (von links) Franc Setdenschwa«, Didier 

Gandren and Marc di Napek riete Fans finden 

14.40 Tagesschau 

14.4S Treffpunkt Pag« 
Mit dem Floß durch den 

Grand Canyon 

15.15 Musik für Millionen 

Konzert mit den Swingte 

Singers II und Solisten 

16.15 Tagesschau 

16.20 Schaukelstuhl 

Eine Sendung für Senioren 

17.05 Ach, du dickes Ei 
(Kinder Programm) 

17.55 Tagesschau 

MÜNCHEN: 18 00 Nachrichten 

18 05 Oh, Mary ... 18 35 Bayern 

lournal 19 00 Nachrichten/Graf 

Tester gät sich die Ehre 19 JOSport 

am Montag FRANKFURT: 1800 

Nachrichten 18.10 Die Fale des 

Herrn Konstantin 1970 Hessen 

schau HAMBURG/BREMEN: 1800 

Sportschau 18 30 Berichte vom Ta 

ge 18.55 Nordschau Magazin 19.26 

Omaruru SAARBRÜCKEN: 1800 

Abendiournal 18.30 Die Fade des 

Herrn Konstantin 19 30 Landes 

schau BERLIN: 18 00 Die Presse 

schau lt.10 DieFaltedesHerrnKon 

stantm 18.40 Lieben Sie Krshon? 

19 15Abendschau STUTTGART/BA 

DEN BADEN: 18 00 Abendiournal 

18.23 Interview mit einem zivilisier 

ten Affen 11.40 Die Falte des Herrn 

Konstantin 1945 Landesschau 

KÖLN: 1800 Nachrichten 11.05 

Eddies Vater 18 40 Die Vogel im Park 

vonMeijiJingu 19 15 Hier und Heute 

19 45 Spiel um 4tel vor 8 

20.00 Tagesschau 

20.15 Carl Zuchmayer 

Ein Portrat zum 

80 Geburtstag 

21.00 MOT 
Mit Peter Gdmore. Chris 

Roberts. Mary Roos, Bata 

llk. Conny Vandenbos. 

Waterloo & Robinson. 

Harpo. Kaminski 8 Gotte 

meier, Boney M 

Vierteiler 
14.55 Zwei Jahre Ferien 

Fernsehfilm in vier Teilen 

1 Die Flaschenpost 

Uber die Schwierigkeiten 

beim Heften an einem 

Beispiel aus Afghanistan 

17.00 Heute 

17.10 Die Buschspringer 
..Transaktionen“ 

17.40 Die Drehscheibe 

Brpthurhoad af Man mit ib- 

rem neuen Tdd J give you 
my Lovo* 

18.20 Firbecks neues Land 
..Ein Fall für Frankie * 

19.00 Heute 

19.30 Betrifft: Fernsehen 

20.15 Kentakte 

Alterwerden kann man 

lernen 

2100 Heute 

21.1$ Ab wdr‘t ein Stuck von nur 

Aus dem Leben des Carl 

Zuckmayer 

22.45 Heute 

21.45 Zwischen Guam und Hawaii 

Amerikas Bollwerk im 

Pazifik 

22.30 Tagesschau 

MÜNCHEN 
18 05 Pmocchw (l. Fernsehfilm) 

19.00 Sport 76(1) 20.15 Der Kon 

greft tarnt (Deutscher Spielfilm. 

1931, mit Lilian Harvey) 21 40 

William Turner (Bericht) 22.25 

Christ sein in Kirche und Gesell 

schalt 

FRANKFURT/SUDWEST 
20.15 Caesar und Cleopatra (Fern 

sehspiel) 21.30 Musik wie Zucker 

watte (Bericht) 22.15 Focus on 

Jazz 

KÖLN/NORD 
17.30 Rockpalast Festival (Mit 

Guru Guru) 20.15 Speedway 

(Amerik Spielfilm. 1958, mit Elvts 

Presley, Nancy Smatra) 2145 

Emden geht nach USA (Dokumen 

tarfilm) 22 45 Drei Jahre danach 

(Bericht) 23 45 Jazz 

15.05 Zwei Jahre Ferien (2) 
Fernsehfilm in vier Teilen 

2 Die Meuterei 

16.30 Mosaik 

Für die ättere Generation 

17 00 Heute 

17.10 Der Karren 

Spiel und Kunst auf Rädern 

17.40 Die Drehscheibe 

15.15 Tagesschau 

15.20 Die Geschichte einer 

dicken Frau 

Fernsehspiel 

16.15 Tagesschau 

16.20 Rainer Maria RHke 

Portrat 

17.05 WaRer Mrttediotzer 

(Kinder Programm) 

17.55 Tagesschau 

MÜNCHEN: 18 00 Nachrichten 

18 10 Nach Sechs 18 35 Bayern 

lournal 19 00 Nachrichten/Um 

Haus und Hof FRANKFURT: 18 00 

Nachrichten 11.10 Gene Bradtey 

1140 Lokalseite unten links 19 20 

Hessenschau HAMBURG/BREMEN: 

18 00 Flirt mit der Mitternachts 

sonne 18 30 Berichte vom Tage 

18 55 Nordschau Magazin 19 26 

Notarztwagen 7 SAARBRÜCKEN: 

18 00 Abendiournal 11.25 Gene 

Bradtey 19.00 Lakaberte unten 

links 19 30 Landesschau BERLIN: 

18 00 Die Presseschau 18.10 Bun 

te Tierwelt 18.40 Motiv Liebe 

1915 Abendschau STUTTGART/ 
BADEN BADEN: 18 00 Abendtour 

nal 18 30 Start ms Abenteuer 19.10 

Lokalseite unten links 19 45 Lan 

desschau KÖLN: 18 00 Nachrich 

ten 18.10 Inspektion Lauenstadt 

19.15 Hier und Heute !945Witzum 

4tet vor 8 

20 00 Tagesschau 

20.15 Was bin ich? 

Heiteres Beruferaten mit 

Robert Lembke 

2100 Das Unglück 

* ttsptel 

tinc ranMTNK, fit tun ••• 
nem UMaN endet 

22.15 Tagesschau 

A / 
Bata Rbc singt „Ich macht' der 

deiner Bluse sohl" 

11.20 Sennerin und 

Schornsteinfeger 

Zeichentrickfilm 

19 00 Heute 

Neuer 
Vierteiler 

19 30 Michael Strogoff (1) 
Fernsehfilm in vier Teilen 

Mit Raimund Harmstorf 

2100 Heute 

21.15 Kennzeichen D 

Deutsches aus Ost und West 
22 00 Apropos Frim 

Aktuelles aus der 

Filmbranche 

22.45 Heute 

München 
1810 Pinocchro (2, fernsehfilm) 

19.00 Sport 76(2) 20.15 Umwog 

lieber Auftrag (Krimi Serie) 21.05 

MichetFirgamef Le BigBazar (Show) 

22.15 Marine gegen Liebeskum 

mer (Amerik Spielfilm. 1936. mit 

Fred Astaire) 

FRANKFURT/SUDWEST 
20 15 Die Babenberger in Oster 

reich (1. Historienspiel) 21.50 

Hongkong Musik im Exil (Bericht) 

K0LN/N0RD 
17.30 Rockpalast Festival (Mit 

Eberhard Weber Colours) 20.15 

Peter Schlemihl (Erzählungen) 

21 00 Puccmi (Serie) 21.45 We 

der Tag noch Stunde (Fernseh 

film mit Sabine von Maydell) 23 15 
Als die Fabriken entstanden (Doku 

mentation) 23.55 Jazz 

In dem Vierieiter „Michael Stragoff“ (ZDF, 19.30 Uhr) sind Strogoff 

Harmttorf) und Nadia Fodor (Urania Guerrieri) Rotsege 

hoi einem lebensgefährliche« Trip nach Sätrie« (Io BRAVO 2 
Mir ajni« mrmUmm Ruri/kt ^_WiurfmU# \ MRtm Iwwf finfn gfVOVK Dffflnl Wf» wVfKfi finTOw J 

14.40 Tagesschau 

14.45 Tschetan, der 
Indianerjunge 
Deutscher Spielfilm (1972) 

Mit Dschmgis Bona ko« 

Tschetan 

(Dschmgis Bowakow) soH ge¬ 

hängt werden. Ein Schlter be¬ 

freit dm, um ihn auszubeuten 

16.15 Tagesschau 

16.20 Weihnachts Geschichten 

von Herrn P. 

Oer Berliner Schlosser 

Rudi P erinnert sich 

17.05 Wolpertinger Wochenschau 

(Kinder Programm) 
17.35 Universum 

(Kinderprogramm) 

17.55 Tagesschau 

MÜNCHEN: 18 00 Nachrichten 

18.10 Im Wilden Westen 18 40 

Bayerntournai 19 00 Nachrichten/ 

Jetzt red i FRANKFURT: 18 00 Nach 

richten 18.10 Oer Fuchs mit dem 

goldenen Ohrring 18.40 Im Werk 

notiert 19 20 Hessenschau HAM 

BURG/BREMEN: 18 00 Begegnun 

gen mit Marie Louise 18 30 Berich 

te vom Tage 18 55 Nordschau Ma 

gazm 19.26 Lokalseite unten links 

SAARBRÜCKEN: 1800 Abendiour 

nal 11.25 Der Fuchs mit dem golde 

nen Ohrring 19.00 Im Werk notiert 

19 30 Landesschau BERLIN: 18 00 

Die Presseschau 18.05 Standpunk 
te 11.25 Der Strafverteidiger 19 15 

Abendschau STUTTGART/BADEN 

BAOEN: 18 00 Abendiournal 18 23 | 

Kennen Sie den7 18.30 Der Fuchs 

mit dem goldenen Ohrring 19.10 

Im Werk notiert 19 45 Landesschau 

KOUt: 18 00 Nachrichten 18.05 

Omaruru 18 40 Die Vogel im Park 

vonMeijiJingu 19 15 Hier und Heu 

te 19 45 Tnck um 4tel vor 8 

20.00 Tagesschau 

20.15 1976 

Rückblick auf das Jahr 

21.15 Mit Rose und 
Revolver 
..Heute Oie Geier“ 

22 io Die MartinSt.- 
James Show (1) 
Spiele unter Suggestion 

Mrt Roy Black 

(Mohr Uber den 

Star auf Sorta 34) 

14.50 Zwei Jahre Ferien (3) 
Fernsehfilm in vier Tetlen 

16.20 Turn mit 

16.30 Kh Kla Klawrtter 

(Kmderprogramm) 

17.00 Heute 

17.10 Kim & Co. 
..Schon mal nen Silberblick 

gehabt7* 

17.40 Die Drehscheibe 

Ingrid Peters singt „Geh 

11.20 Percy Stuart 
..Unter Zigeunern" 

19.00 Heute 

19.30 Block 7 
7 Zur Bewahrung 

20.15 Bilanz 

2100 Heute 

21.15 Der Traum der Vernunft 

Schauspiel 

Di« Story des großen spani¬ 

schen Malers Geya 

23.20 Heute 

TV-Renner 
BHdschirmhits vo« BRAVO 

Lesern gewählt 

1 Disco 76 (2) 

2 12 Uhr mittags (1) 
3 Kim i Co (!) 

4 Percy Stuart (12) 

5 Dw Straßen von 

San Francisco (4) 

6 Cannon (-) 
7 Frei geboren (6) 

8 Wie angelt man sich einen 

Millionär (3) 

9 Em Herz und eine Seele (11) 

10 Firbecks neues Land (5) 

11 Block 7 (-) 

12 Die IH* ist weg (7) 

Die Zahlen m Klammern ergeben 

den Platz der Vorwoche 

MÜNCHEN 
17 40 Pmocchio (3, Fernsehfilm) 

1130 Sporf 76 20.15 Marore 

(Amerik Spielfilm. 1964. von 

Alfred Hitchcock) 22 20 Schloß 

Schleißheim (Konzert) 

FRANKFURT/SÜDWEST 
20.15 Unter falschem Verdacht 

(Franz Spielfilm. 1947) 21 55 Be 

obachtungen m Amerika (Maga 

zm) 22 40 Focus on Jazz 

KOLN/NORD 
17.30 Rockpalast Festival (Mit 

Mallard) 20.15 Tolle Nachte mUs 

Vegas (Amerik Spielfilm 1963. 

mit EJvis Presley) 21.35 Emden 

geht nach USA (Dokumentarfilm) 

22 30 Von Moses bis Mao (Revue) 

23 30 Jazz 

BRAVO 35 
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14.10 Tagmchiu 

14.15- Huchleberry Ffnn 

Amerik. Fernsehfilm 

MitRonHowarrMHuck) 
und Don ny Most (T am Sawye*) 

lSJBTigesschau 

1115 Oh Werb Mi dem Minne 

unttrtin 

Dis Darstellung dft 

Frau im Fernsehen 

1120 Don Quichotte 

(Kinder Programm) 

17.J0 Vierschanz en- 

tournee (i) 
Aufzeichnung vom selben 

Tag aus Oberst dort 

17.55 Tagessduu 

MÜFFCHEN; 1800 Nachrichten 

18 10 Nach Sechs .18.35 Bayern 

Journal 19 00 Nachricht en/Die 

Ontdia bme FRANKFURT: 18 00 

Nachrichten 18.10 Münchner 

Geschickten 1970 Hessenschau 

HAMBURG/BREMEN 1100 Die 

Grashupfer (1) 1830 Berichte 

mm Tage 18 55 ttordsdiiii tt* 

fllJR 1976 Ehe Grashupfer (2) 

SAARBRÜCKEN: 1800 Abend 

jaurrul 18.30 Münchner Geschieh 

len 1930 Landesschau BERLIN; 

18.00 Die Presseschau 18.10 In 

Wilden Westen 1 MO SFB 1915 

Abendschau STUTTGART/ BAUEN 

BADEN: 18.00 Abc nd|Qurn»l 11.45 

schichten 19.45 

KÖLN: 18 00 Nach 

richten 18 05 Novellen an Her 

Welt 1870 Partner gesucht 1975 

Hier und Heute 19.45 Ti# um 

4tel vw 8 

20.00 Tiiesschau 

20.15 Hilfe! Mein Hais nt rin 

1130 Museum heute 
Spielen - Begreilen - 

Verstehen 

17.00 Heute 

17.10 Die Biene Mm* 

„Ma|a und der Tausend 

fö Wer Mironimus" 

17.40 0*t Drehscheibe 

Pussfut smgtn „Swiil*“ 

Puss y ca t - Ad resse i 
Finclub Gerrit Wobak, 

Kennedy tun 4S, Uaquart, 

Fümbencht 

21.00 Detektiv Rockford: 

Anruf genügt 
,Zu tot. um schön zu sein" 

21.45 Titel, Thesen, Temperamente 

Ein Kutturmagazin 

22.30 Tignschau 

22.50 Prognose 71 

73.50 Tagesschau 

18.20 Den heben langen lag 

„Vera Novosel" 

18.55 Mainzekninntften: 

19.08 Heide 

19,30 Wende Myhre; 

Das ist meine Welt 

Eine heilere musikalische 

Show 

Md Alain Ci kidrofi, Bell Ern), 

Udo Jürgens. Michael 

Schanze, Bub Speca jr. 

20JO Notizen aus der Provinz 

Akutes und Chronisches in 

Dieter Hildebrandls satiri 

sc hem Magazin 

21.00 Heute 

21.15 Schlaglichter 

Ein Rückblick der Heute 

Redaktion 

22JO Stammgäste 

Ein kleines Fermthsptef 
23.40 Heule 

PROG 
MÜNCHEN 

18.10 Pmocthw (4, Fernsehfilm) 

19,00 Sport 74 2015 Jagd auf den 

Btauhai (Reportage) 21.00 Streich 

quartett (fernsehgruteske) 21.55 

Der Sthinderbimm (Deutscher 

Spielfilm. J958. mit Curd Jürgens. 

Maria Schell) 

FHAMKFURT/SUDWEST 
19 00 Sport 76 20.15 Die Baben 

herger in Dsieueich (2) 21 55 ffr 

cus on Jazz 

KÖLH/N0RD 
17.30 Rockpalnl Festival (Md 

Pat Triers) 20.150uarkmitnack 
tem Charme {0er icht) 21.00 Püc 

15.05 Zwei Jahre Ferien (4) cmi (Serie) 21 50 Schauspieler 

Fernsehfilm in viei Teilen singen (2) 23.05 Yaacoy Agam 

4 Die vergessene Insel (Porfrtl) 23 50 Jazz 

HMDht Myhrt Mt ti trat Show (2DF, 1130 (Hu) «keil toller, Partei: 
«es frviztuachen Ir mm Iw 1976 Warn ( 

15,10 Der Talisman 
Amerik. Spielfilm (1954) 

1125 Showpanggggg 

Md Frankens* Hardy, 

Lisbelh Lisi, Ykfcy. Jacques 

Dutrcmc, John Walker, 

Manfred Mann. Wunderland 

in dieser Sendung mH 

1470 Eine Neujahr*geschieht* 
(Kinder Programm) 

14,50 Der kranke Reakhenerzabler 

(Kmderprogramm) 
IC M im tfAMarfl,. A JrJJ »T^[l PIS 

Erfahrungen in einem 

Trapptstenkk&trr 

Achtung, 
Thriller! 

16,05 Der rote Schal (1) 
Ein Drei Teiler Knmi aus 

dem vorigen Jahrhundert 
17.55 Tag«wh au 

MÜNCHEN: 1800 Nachrichten 

18.05 Schaurige Geschichten 

18.35 Bayernpurrtal 19 00 Nach 

»chten/Uider unserem Himmel 

19 40 Vor Acht FRANKFURT; 1800 

Nachrichten 18 10 Michel am 

J8.40 Gute Laune mit 

19.20 Hessenschau HAM 

BURG/BRfMEM: 1100 Sportschau 

1830 Berichte vom Tage 18.55 

Nordschau Magazin 1976 M Wil¬ 

den Westen SAARBRÜCKEN: 

18.00 Abendpur nal 1175 Michel 

aus Lonneberga 19.00 Gute Laune 

mit Musik 1930 Landesschau 

BERUH 1800 Oie Presseschau 

1L10 Komische Geschichten 

18.40 Gute Laune mit Musik 1915 

Abendscheu STUTTGART/BADEN 

BADEN; 18.00 Abendjourna! 18.23 

Michel aus Lhnneberga 19 00 Gute 

Laune mit Musik 19.45 Landes¬ 

schau KÖLN: I8.W Nachrichten 

II05 Eia Fall für Ma nndti 1B4SLm> 

ben SM Kishon? 19 15 Hier und 

Heute 19.45 HH um 4tel vor 8 

20.00 NAi|jhrsanspoche des 

I» den Haupt rotten George 

Sanier ni Rei Harrnon 

17.00 Heute 
17.10 SeMkr-Ehrest 

Journal für Mädchen und 

Jungen 

17.40 Die Drehscheibe 

1870 (] Dick und Doof 

Md Start und Oft 

19 00 Heute 

19.10 Ansprache des Sund» 

1970 frischen den Jahren 

Amüsantes und Besinn 

liebes zum Jahr eswechsel 

Mil Walter Gtller. Walter 

Sedlmayr. Christine 

Schubertti. Wotf Coldan u. >. 

20,15 Stars m der Manege 
Ein Gala Abend im Circus 

Krone 

Mit Horst Tappert. Siegfried 

Lowrtz, Harald Leipmtz, 

Victoria Voncampe. Rmi 

Mitterme«r. Kim Nowak, 

Gert Fröbe, Monika Peitsch. 

Daliah tavi, Udo Lindenberg 

Guter Rutsch 
ins Neue Jahr 
22.00 Jetzt geht die Party 

richtig tos 
Mit Gifte, Lena Vaiartis, 

Cwwfy 6 8«1, Rlchie Family. 

BorMy II.. Jürgen Drein, 

Rei Gildo, Chris Roberts. 

Michael Schanze, Pussycat 

20. IQ Tagesschau 

20,15 Dei Mann, der sk h nKtrtlraui 

Im Schwank mit Geofg 

Thomalta 

22,30 Hl nach neun 

Talk Show 

OilO Nachlese 7$ 
Ausschnitte aus 

U rrter toflungsse ndungen 

der ARD 

Mit Paul Anka Mireitie 

Mathieu, Otto Waalkes. 

Abba, Penny Mdtan, 

Klimbim Familie u- » 

127D Alles hat seine Stunde 

Jugendliche denken über 

die Zeit nach 

13,00 Es ul ein langer Weg 

Geschichte um einen jungen 

M»£rn und eine Jagdhunde 

zucht 

1470 [] Die IMmen StrafcM 
„Das Basebalbpier 

14,35 Heute 

14.40 Man lernt Me nn 

Heil ei es über Soziologie 

MÜNCHEN 
16 50 Weldtrieden (Thoma f in 
akter) 18.00 Pmocchip (5, Fern 

sehfilm) 19,00 Sport 76 20.15 

Rhythmus un Wut (Amerik Spiel 

film, 1954, mrl Mffifyn Monroe) 

22 00 Fete der Sarden (BerkM) 

22.45 Schbfi SchleiBheim (Kon 

zert) 

FRANKFURT/SÜDWEST 
20.15 Die Hafenkneipe von Tahiti 

(Amerik ^pieHrlm, 1963, mit John 

Wayne) 21.55 Le grand magre 

etreus (Revue) 

KÖLN/NORD 
17 30 Rockpalast Festival (Mit 

Ted Nugent) 20.15 Kantrim iusifc 

2L05 Spätere Heirat nicht ausge 

schlossen (Sendung zum Kennen 

lernen) 2L5» Sylvia Scarlett 

(Amerik Spielfilm. 1936, mit Cary 

Grant und Katharine Hepburn) 

23.15 Dzi Croquettes {Tanzthea 

ter) 035 Jazz 

11.38 Jesus vh Gummersbach 

Dreizehn Burger wagen 

ein Portral 

17.00 Der mattierte Herr 

Aus dem Ohnsoig 

Theater, Hamburg 

13,30 Ich bin der LriM 

Em Maler unter Bauern 

14.15 leMart Ber nst ein dirigiert 

Musik von Beethoven 

15.55 Das höfliche 

AWumkrefcodtf 

(Kinder prij®r»nm) 

17.40 Der rote Schi! (2) 
Fernsehliim m drei Teilen 

Orias (Fred Hahrner, I) *4 AJ 

tan (Hemi Ehrenfreumf) sind 

«• Stars dieses Drtitfiken 

1115 Moral 

Neujahr in Japan 

20 00 Tagesschau 

20.15 Das Feuerwerk 

Musikalisches Lustspiel 

2110 Für immer nach Carupano 

Line Familie wandert 

nach Mexiko aus 

22.55 luttuihfen/Tagesschn/ 

Das Wort rum Sonntjg 

23.15 Coiumbo; 

Schwinengesing 
Amerik Spiethkn (1974) 

Mit Peter Falk, Johnny Cash 

0.50 Tagesschau 

11,00 Schlaglichter 

Em Rückblick der Heute 

Redaktion 

12.15 Neujahrsko<iiert 
Es spie fen die Wiener 

Philharmoniker 

1130 Neujahrsspfingen 

Aus Gartnisch Parteniirchen 

15-30 Babbelgamm (L) 

Lach- und Lügengeschidrten 

Mit Frank Zander 

15.55 Md gante im Wind 

Naturfilm 

1775 Heule 

17JO Mehmet Turan 

Dokumentarfilm 

1115 Atoll AJdabn 

Bericht 

1900 Heute 

1915 Ansprache des ZDF 

19.» Johnny Mathh 

Die romantische Stimme 

Amerikas 

Mit Tbe Singers Unltmited 

2015 Michael Strogoff (2) 
Fernsehfilm m vier Teilen 

Mil Raimund Harmstorf 

21,45 Heule 

2L5i Unternehmen 
Petticoat 
Amerik Spielfilm (1959) 

Mit Cary Grant. Tony Curfts 

U Bari Kapitän Sherman (Cary 

Gr nt!) verhebt sich in das Mad 

Priores (Jvm CPBrian) 

2375 Ghidt privat 

Lieder, Szenen und Rat 

sdiiage von Kurf Tucholsky 

MÜNCHEN 
17 IQ Pmocchm (6, Fernsehfilm) 

18 30 Heidi und Peter (Schweizer 

Spwffilm, 1954) 20.15 Dw Sterne 

blickten herab (Serie) 21 10 Eugen 

Onegin (Oper) 23J0 Zur Ermnt 

rung (Berichl) 

FRANKFURT/Sll DWIST 
20 15 Dt MuHels Telebrause (Sa¬ 

tire) 21.00 Hongkong Musik i 
Eiil (Bericht) 21.45 Die Well v« 

andern - aber wie? (Gespräch) 

KOLN/NORD 
17.30 Rockpalast Festnral (Mi 

Ldttf Feat) 20.15 Imlerhurg 1 Co. 

Special (Show) 21 00 BrodditFern 

sehliim) 22.55 We are nri amused 

(Traurige Geschichlen) 

Star in Bahbetgamm (TDf, 15J0 Ufw) sind Frank Mir und tarne 

PhariasMitre. - Die Zander Mr«« lariat: c/a Kami, Wdtehbachef 

Mr 1t, 1000 Berlin 31 

Sonntag 3. Januar 

^ .Sk m 
Eine alte khMM Ht nkedergebtaiwii. In den Ruine« wird rin tntei Mid 

dien triunden. Ei ist mdit verbrannt, »ndern ermordet werden. 

Inspektor Veigt (Gurfl Bayrhammer) verdächtigt adnrer den Jungen 

Enrico (Werner Atam), filtert HP AUL MUS Uder) 

13.02 Die Drehldietbe 

13,45 Rappelliste 

(Kinderprogramm) 

14.15 Babbetgamm (2| 

Lach und Lugengeschichten 

I4.50 Zwischen Magie und Macht 

3. Abbildungen des Unsicht 

baren 

1570 Heute 

15.30 Der Weg dich Bai« 
Amerik Spielfilm 0952) 
Mrl Ekng Czusby 

17.00 Heute 

17.02 Die Sport Reporlige 
18 00 Tagebuch 

Aus der evangelischen Weit 

11.15 Bonarui 
.John Dundee, der wilde 

Stier“ 

10.00 Tiere in Gefahr 
Von der Biene zum Gorilla 

10.45 Die Sendung mH der Maus 
(Kinderprogramm) 

11.15 Goldener Sonntag 

Eine Familiengeschichte 

12.00 Frühschoppen 
12.45 Tageochau 

13.15 frische mptel 

Das Münchner Nonett im 

Bibliothekssaal Polling 

13.45 Magazin der Woche 

14.30 Aus 1001 Tag 

(Kinderprogramm) 

15.00 Der rote Schal (3) 
Fernsehhtm m drei Teilen 

16.55 Sklaven 
Aus der Geschichte eines 

Befreiungskampfes 

17 45 Mit der Kamera dabei 

Buftalus 

16 30 Tageudiau 

li.33 Die Sportschau 
1120 WettspKgel 
20 00 Taiesschay 

201$ Tatort 
.Das Mädchen am Klavier“ 

Mit Gustl Bayrhammef 

21.45 Auf einem Tiger reife« 
Die Entsorgung der 

Kernkraftwerke 

UM Tagesuhau 

der frirf lehre brummte, Rache 

nehmt«? 

19,00 Heute 

19.10 Bonner Perspektiven 

19.10 Theater Amerika (2) 

Streift ichter - Begegnungen - 

20.15 Die Hochzeit des Figaro 

Optf 

1 und 2. Akt 

Md Dietrich Fischer Dieskau. 

Mirella Freni, Hermann Prey 

u. a. 

22.Q0 Heute 

22.15 Die Huchzeit des Figare 

3 und 4. Akt 

23.40 Heute 

Getrge (Brig Crotby) iril den 

Schatz der lila* (Daerihy La- 

meur J tuchen {„Oer Weg nach 

Brii", ZDF, I5.30 Uri) 

L0.J0Z0F Matinee 

1932 

Katendernotiz wm Hans 

Kasper 

Cm blonder Traum 

Deutscher Spielfilm (1932) 

Mrl Lriran Harvet, Willy 

Fritsch 
12.00 Das Sonntagskenzerf 

Musikalische Promenade an 

der New» 

12.50 Fragen zur Zrit 

13.00 Heute 

MÜNCHEN 
1675 Lumpazivagabundus (Ne 

stroy Posse) 20.15 Oie Baben 

btrger in Österreich (I) 2150 Ein 

Eidgenosse (Befiehl) 

FMNKFURT/SÜOWEST 
18.30 Hilft aus Hollywood (Amerik 

Spielfilme von 1938 und 1948) 

20.15 Drachen segeln in den Alpen 

(Bericht) 21 ÜQ Und ich geh1 in 

den Tag (DDK Show) 2145 Deep 

End (Fernsehfitm) 

KÖLN/NORD 
UM »otkjuliäFotml (Mit 

Zuschauerwünschen) 20.15 Mein 

Leben ist der Rhythmus (Amertk 

Spietfilm, 1958, mit Ovis Presley) 

22.05 Emden geht nach USA (Doku 
menlarfilm) 23 00 Das Wunder um 

Bruder Humphrey (Fernsehfilm) 

23.30 Jazz 

» rvasren: ^ 

°o/ n«ue/t» 

vmUtaH*t 

Oer irrste Horrßr-Sch0cker# 
den es je im Kino gab: 

iebef PartnersclrBI|B 

Mulje, Schule» Berul 

Firbberichl mit Hintergfund-Story 

Der Fernseh Knüller des Jahres: 

Kurier de* Zaren1 gibt's ab 
30. Dezember 
überall zu kaufen 



\ Benny 
verrät sein Geheimnis 

Wie macht Benny Andersson die Abba-Superhits? Wie lebt er privat? Zum erstenmal 
verrät er im Interview, was noch niemand von ihm wußte... BRAVO: Seit drei Jahren schreibst 

du die Melodien zu Abba-Hits. 

Bist du ein Genie? 

Benny: Um Gottes willen, nein - 

ich habe mein Handwerk nur 

von Grund auf gelernt, ich stamme aus emer 

sehr musikalischen Familre, lernte mit vier 

Jahren Blockflöte und mit sechs Akkordeon. 
Das blieb für Jahre mein LieblingsInstrument 
Meine Eltern und ich traten als Trio für 

schwedische Folkloremusik auf. Bund um 

meine Geburtsstadt Stockholm war ich sogar 

eine AH Kinderstar und mußte - kaum daß 

ich schreiben konnte - Autogramme geben 

BRAVO: Wann startete deine Pop Karriere? 

Benny: Schon mit 17 Jahren, das wissen 

heute die wenigsten Abba Fans. Damals, 

1963, hatten die Beatles in Schweden ihren 

ersten Hit mit „Love me do", und ich war fas- 

zimert von diesem neuen Sound. Nach tan 

gern Hickhack mit meinem Vater stieg ich aus 

unserem Familien Tr» aus und gründete die 

Beat Gruppe „Hep-Stars" Bereite nach kür¬ 

zester Zeit wurden wir die .Antwort Schwe 

dens auf die Beatles" genannt. Damals be 

gann ich meine ersten Songs zu schreiben 

und schaffte gterch hintereinander die ersten 

Nr. 1 Hits in Schweden Insgesamt bekamen 

die „Hep Stars" acht Goldene Schallplatten, 

vier davon waren ausschließlich Kompositio¬ 

nen Von mir. Ich kam mir damals wirklich als 

der Größte vor, ließ mich auf Partys gern als 

Star feiern und hatte zeitweilig fünf Freundin 

nen aut einmal... 

BRAVO: Ganz im Gegensatz zu heute, da 

Abba als die „sauberste'1 Gruppe der Welt 
gitt... 

Benny; Wie jeder Junge zwischen 17 und 

20 hatte ich damals eben meine Sturm und 

Drang Zeit Das muß einfach sein. Ich spreche 
heule nicht mehr gern darüber, weil Anna 

frid darauf immer etwas sauer reagiert 

BRAVO: Hast du noch nie mit Anna gef In 
tot? 

Benny: Ein bißchen natürlich, ganz am An¬ 

fang. Ich bin neugierig und wollte herausfm- 

den, wie Anna ist, ob sie auf mich steht - sie 

hat mich wirklich gereizt, wenn ich ehrfich 

bin. Aber das war nur ein Spiel mit dem 

Feuer Ernsthaft habe ich es nie versucht, 

weil für mich die Freundin eines Kumpels wie 

Björn selbstverständlich tabu ist, 

BRAVO: Was magst du besonders an Anna 
frid? 

Benny: Sie ist in jeder Situation eine Voll 
blutfrau - ob sie nun zu Hause kocht oder in 

einer Discothek rumhopst wie ein Teenager 

Obwohl wir schon seit sieben Jahren zusam 

men sind und zwei Kinder haben, ist unser 

Verhältnis voller Überraschungen Als ich 

kürzlich nach Hause kam, erwartete mich 

Annafrid in dem Mmirock. den sie trug, als 

wir uns kennengelernt hatten - das hat mich 
ehrlich um gehauen. 

BRAVO: laut Gerüchten werden alle Abba 
Hrts auf einer Insel komponiert, von der ihr 

nicht sagt, wo sie liegt. Stimmt das? 

Radfahren, Tennis und Segeln - so hatten sich Benny und Annafrid lit 

Wenn Benny neue Abba-Songs komponiert 

darf nur sein Hund „Zappa“ zu hören 

Das erste Foto von Benny ab Kinderstar: 

Mit sechs spielte er Akkordeon 

Bei Abba ist Benny 
der „Mann am 

Klavier". Hier 

sein Steck- 

briet; Ir wurde 
am 16,12, IM 

in Stockholm 
geboren, ist 

l.ßOmgroß, 

und hat 

blonde 

und blaue 

Benny: Diese Insel gibt es. Sie liegt (mit 

dem Boot) eine Stunde von Stockholm ent 

fernt und ist so klein, daß man sie in fünf 

Minuten einmal umrunden kann Björn, Anna, 

Annafrid und ich haben dort zwei Häuser, in 

denen wir die meiste Zeit verbringen, wenn 

wir an neuen Songs arbeiten 

BRAVO: Entstehen die Abba Hrts nach ei 

nem speziellen Rezept? 

Benny: Normalerweise mache ich die Me 

lodte und Björn dw Texte. Zunächst arbeiten 

wir getrennt Während Björn, der von uns am 

besten Englisch spricht dichtet, klimpere ich 

am Klavier einfach vor mich hmt wo bet mir 

nur mein Hund Jappa" zuhören darf Sobald 

mir eine Melodie gefallt, singe ich einen Non 

sens Text dazu im Stil von „Krumme Beine 

haben die Schweine und 'nen Ringel 

sChwanzur Ott bringen mich Kinderlieder auf 

eine Idee, bt das Roh Werk fertig, spiele ich 

es Björn vor, der dann einen richtigen Text 

darauf schreibt. Bis ein Abba-Song fix und 
fertig ist, braucht es oft hunderte von Arbeits 

stünden An „Money, Money, Money" haben 

wir volle drei Monate gearbeitet, bis wir wirk 

lieh zufrieden waren, über ein Dutzend Eni 

würfe sind im Papierkorb gelandet . 

BRAVO: Bleibt bei soviel Arbeitswut über 

haupt noch Zeit für Freizeit und Hobbys? 

Benny: Die nehmen wir uns einfach Ich 

bin heute 30 Jahre aß und will nicht mit 35 
an einem Herzinfarkt sterben. Mil Radfahren. 

Tennis und Segeln halle ich mich fit. Außer 

dem achte ich strikt rfaraut, daß mein Privat 

leben ungestört bleibt. Das einzige Magazin 

der Weß. das uns privat besuchen darf, ist 
BRAVO 

Im nächsten BRAVO: 

Anna-wie die „kühle 
Blonde1' wirk¬ 
lich ist 
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Serie zum Sammeln: Die schönsten Bilder aus den Karl May-Filmen mit Pierre Brice 

Der Häuptling der Apachen Winnetou (Pierre Brice) schließt mit den Assiniboins Blutsbruderschaft. Er 
bewahrt drei Bleichgesichter vor dem Tod am Marterpfahl, bekämpft die Bande des Gangsters Forrester und 

rettet schließlich seinen weißen Bruder Old Shatterhand aus dem großen Ölbrand von New Venango. 
Und Winnetou verliebt sich zum ersten und einzigen Mai in die „Blume der Prärie“ Ribanna... 

'maaESKXDQQ 

Der spleenige Lord Cattlepod (Eddi Aren!) trifft Wmnetw und DM Shtttertiand [Lei tirker) Der Apachen Häuptling reitet neuen Abenteuern entgegen, 

Im nächsten BRAVO: yj\Jd\Ji£SOD lUlI So starb der Apachen-Häuptling 
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Für „heiße" Partys Zum 
superweifen, bodenlangen 

Plissee Rock aus Seidener 
sef in dem vier Meter Stoff 

steckenfDM 118 joungShop 

Postfach 1/88 M/0 Alb 

stadt ?) paßt ideal ein Mim 
Oberteil aus lurei Wolle 

Man kann es selbst machen 

Unterbrustweite messen, da 

nac h Mast Hen an st h läge n 15 
Zentimeter eins rechts, eins 

links, hoch stricken Abhet 

len Zusammennahen (Ruh 

kenteilf Vorn mit Brosche 

oder kleinem Slnchband 

Zusammenhalten 

Für Mädchen die gern tanzen, sind die weiten raffiniert geschnittenen ..Flitter 

Kleider aut Seiden Georgette mit nur einem Schullertrager (DM 98, C4A) Genau dis 

richtige Schick dazu Riemchen Schuhe aus Lackleder (DM 90 Garbor) 

Hosen sind salonfähig und 

setzen sich bet Festhchkei 

ten immer mehr durch. 

Todschick und ausgefal 

len sind sie aus Sahn im 

Rohrenschmtt (OM 90, 

Lady As cot J zu Lurexkapu 

zenpullis oder Spitze nblu 
sen (DM 37, Oeha) 

▼ Unten Neuester Mode 

gag aus Paris Oie goldene 

Rasierklinge als Mode 
schmuck über Pullis, Blu 

sen oder auf nackler Haut 

(OM 7, Mondial) 

i 
* ■ 

<WOT 

Dm „Kleinen Schwarzen" gibt es lurGsrls fetzt auch als Hosen Anzug« mit Tunika Oberteilen aus Seidenjersey (DM 981 

oder als wadenlange, weile Zipfelk leider ebenfalls aus Seidenjersey (DM 80) Boys tragen graue Gabardine Hosen 

(DM 60), dunkle Samtblazer (DM 170) und Hemden mit passendem Rolli (DM 18, alles CAA) 
Ruchenfrere Mankleider 

t?oto rechtsj aus super 

glanzendem. fließendem 

Serdeniersey Sind keß 

und ziehen dm Blicke an. 

Das Material ist super 

leicht, kor per an schmiegsam 
und pflegeleicht (kann mit 

der Hand durthgewasthen 

«erden) Dre Schütter traget 

sind |e nach Laune und 

Mul verstellbar (DM 80. bei 

chic) 

▼ Foto unten Goldgurtei 

mit Täschchen für Kleinig 

keifen wieLippenihfte.Mun 
zen et U ab 0 M 8, K a u f h auser) 



Eine heiß e 
Adresse.., 
Prickelnder Roman nach Tatsachen 

von Tatjana Lindhoff Bettina hatte keine Ahnung, 
durch welche Gegend Pe¬ 
ter sie kurvte. In diesem 

Stadtteil von Hamburg zwischen 
Außenalater und Mundsburg 

kannte sie sich gar nicht aus. 
Peter lenkte den schweren 

Wagen ganz lässig mit dem Mit¬ 
telfinger der linken Hand. 
„Weißt du“, sagte er» während 
er mit schlafwandlerischem Ge¬ 
schick durch den Verkehr 
steuerte, „du bist unheimlich 
dufte. So ein ganz anderer Typ 
als die Mädchen, die sonst bei 
uns rumlaufen. Rein wie ein En¬ 
gel, was? Das sehe ich dir an 
deiner Nasenspitze an. Finde ich 

toll, ehrlich. So etwas trifft man 
beiten, ob du’s glaubst oder 
nicht. Sag mal, ist dir nicht gut? 
Du bist ja ganz weiß!" 

Bettina lächelte gequält. „Und 
ich dachte» ich bin schon grün. 

Das kommt vom Autofahren, Die 
vielen Kurven und Ampeln, Du 

fährst einen ganz schön heißen 
Reifen» muß ich sagen,“ 

„Da drüben 
wohne ich“ 

Peter legte einen Arm um ihre 

Schultern» und sie wagte nicht, 
ihn herunterzunehmen. „Gleich 

sind wir bei Peterchen“, sagte 
er, „da trinkst du erst mal ein 
Schnäpschen, und dann sieht die 
Welt wieder ganz anders aus,“ 

Als er endlich am Kantstein 
neben einer Litfaßsäule geparkt 
hatte, stieg Bettina aus und 
holte erst einmal tief Luft» Sie 
sah sich um. Eine hübsche Stra¬ 

ße eigentlich» alte buntgestri¬ 
chene Häuser, kleine gepflegte 

Vorgärten. Richtig teuer sah das 
hier aus. 

Peter stand neben Ihr: „De 
drüben wohne Ich, Erster Stock, 
Mit dem Erker da. Das Ist mein 

BRAVO 44 

Wohnzimmer. Hallo! Da sind ja 
auch die anderen. Du machst ja 
schon wieder ein Gesicht wie 
sieben Tage Regenwetter» Man¬ 

fred* Ist was passiert?“ 
Manfred brummeite nur und 

nahm Peter ein paar Tüten ab: 

„Hast du auch Futter mit?“ 
»»Klar“, sagte Peter, „Chips 

jede Menge und all so'n Zeug» 
Könnt euch den Bauch vollschla- 
gen,“ 

Während sie auf das Haus zu¬ 
gingen, versuchte Bettina, sich 
an Manfred heranzumachen. Aber 

sofort war Peter zwischen ihnen. 
Als wenn er etwas ahnte. Und 
dabei wollte Bettina so wahn¬ 
sinnig gern wissen, wovor der 
Manfred sie eigentlich warnen 
wollte... 

Sie nahmen den Fahrstuhl, da 

gingen leicht sechs Mann rein. 
Julia blickte Bettina amüsiert 

an: „Ich glaube, unserer Neuen 

gefällt das hier nicht so richtig. 
Wir müssen uns wohl etwas um 
sie kümmern. “ Sie legte den 
Kopf schief und stierte Bettina 
an: „Feschen Lippenstift, den du 

da hast. Welche Marke?“ 
Bettina hob wortlos die Schul¬ 

tern. Sie hatte wirklich keine 
Lust, sich mit dieser Julia über 

Lippenstifte zu unterhalten. Aus¬ 
gerechnet! 

„Ich hab' früher auch immer so 

eine Farbe genommen. Aber 
Jetzt bin ich auf knallrot umge¬ 
stiegen* Kommt besser an» habf 
ich festgestellt. Besonders bei 

den männlichen Kunden,“ Sie 
lachte sich halb tot 

Peter warf ihr eine Kußhand 
zu: „Bist ein Klasse-Mädchen, 

Julia“, sagte er, „bloß ein biß¬ 
chen ordinär.“ 

Keiner sagte mehr ein Wort, 
bis sie oben waren» 

„Also* Hier ist die Garderobe, 
da kannst du deine Sachen hin¬ 
schmeißen, da drüben ist das 

Mit einer verführerischen Zeitungs¬ 
annonce fing alles an: „Wir sind die Kings! 
Spitzenjob für dufte junge Typen!“ 
stand da. Und das hat Bettina, 18, 
neugierig gemacht. Sie ist hingegangen, 
um sich den Laden mal anzuschauen. 
Peter, der Boß vom Ganzen, wollte Bettina 
mit seinem Charme sofort einfangen; 
spuckte große Töne, wie toll der Job sei, 
wieviel Kohle man damit machen könne - 
und so ganz nebenbei ließ er einfließen, 
daß Bettina mit einem neuen Lexikon 
hausieren gehen müsse. Bettina schwankte 
- das sollte der richtige Job für sie sein? 
Aber Peter ließ nicht locker. Zusammen 
mit seinem Team lud er Bettina erst 
mal zu einer Party ein ... 

Bad, fall» du mal für kleine 
Mädchen mußt, nebenan die Kü¬ 

che, und dann am Ende des Flurs 

ist das Wohnzimmer, Mädchen* 
Aber das merkst du dann schon 
selbst an dem Krach» Da gibt es 
dann was zu trinken. Okay, Bet¬ 
tina?“ 

Julia zieht eine 
irre Show ab 

„Okay“, sagte Bettina. Peter 
beugte sich flüchtig zu ihr herun¬ 

ter und küßte ihr rechtes Ohr. Es 
kitzelte und kribbelte so ko¬ 
misch, aber bevor Bettina etwas 
sagen konnte, war Peter schon 
weg. Sie hörte ihn hinten auf 
dem Flur lachen* Eine Eis¬ 
schranktür klappte. 

Bettina zog ihre Jacke aus, 
hangle sie an den Haken und be¬ 

trachtete ihr Gesicht prüfend im 

Spiegel. Sie nahm den Kamm 
aus der Handtasche und fuhr sich 
damit durch die Haare. Sie war 
froh, daß sie ihre Haare heute 
offen trug. Das sah irgendwie 
lässig aus. Und paßte auch bes¬ 
ser zu den anderen, Peter schie¬ 

nen ihre Haare auch zu gefallen. 
Das hatte Bettina sofort ge¬ 
merkt, daß Peter ein Typ war, 
der auf lange Haare stand... 

Als sie ins Wohnzimmer kam, 
hockten die anderen schon auf 
den dicken Kissen am Boden 

herum, aus der Stereoanlage 
dröhnte die neueste LP von den 
Bay City Rollers, Peter schau¬ 
felte Eiswürfel in die Gläser, und 
Julia zog auf dem kleinen Podest 

Im Erker eine unheimliche Show 
ab Zwischen zwei Zimmerpal¬ 
men, von Punktstrahlern beleuch¬ 

tet» tanzte sie allein hüftschwen- 

Peters Vorschlag, mit ihr probeweise ein Wochen¬ 
ende auf Tour zu gehen, hat Bettina völlig ver- - 
unslchert. Einerseits fand sie die Idee unheimlich 
aufregend - andererseits hatte sie auch Angst, daß 
ein Typ wie Peter ihr gefährlich werden könnte. 

Da legte Peter zärtlich seine Hände um Bettina 
„Es ist wirklich rein geschäftlich. Oder glaubst 
du mir etwa nicht.. 

kertd und powackelnd mit ge¬ 
schlossenen Augen ihr Solo. 

„Setz dich» BettinaI“ schrie 
Peter gegen die Musik an, „Was 

willst du trinken? Whisky? Gin- 
Tonic? Cola-Rum?“ 

Die Platte war zu Ende. Es 
wurde augenblicklich so still im 
Raum, daß Bettina Angst vor der 
eigenen Stimme bekam, als sie 

sagte: „Cola-Rum» bitte,“ 
Julia tanzte mit geschlossenen 

Augen weiter, auch ohne Musik, 
es war ihr anscheinend vollkom¬ 
men gleich. Sie hatte das knall¬ 
grüne Taftjäckchen ausgezogen, 

darunter trug sie so einen klei¬ 
nen seidenen Fummel mit hauch¬ 
dünnen Spaghettiträgem. Wenn 

sie tanzte, hatte sie Bewegun¬ 
gen wie eine Katze, lautlos und 
geschmeidig. Bettina sah ihr fas¬ 
ziniert zu. 

„Nun krieg bloß keine Kom¬ 

plexe. wenn du die Julia tanzen 
siehst“, lachte Peter* Er stieg 
mit Bettinas Glas über die Kis¬ 
sen» Chips-Tüten und Platten¬ 

berge zu ihr rüber, „die macht 
das schon, seit ihre Mama sie 
aus dem Kinderwagen gekippt 
hat. Was anderes hat die nie ge¬ 
lernt. Komm setz dich. Oder geht 
das nicht mit deinen engen 
Jeans?“ 

„Ich mag dich, 
Bettina, ehrlich“ 

„Klar geht das“, sagte Bettina 
empört. Demonstrativ ließ sie 
sich im Schneidersitz auf einem 
dicken Kissen nieder, und wippte 

das Cola-Glas elegant auf den 
Knien. „Ist die Julia denn Tänze¬ 

rin?“ fragte sie, 
Peter nickte: „Mhm. So was 

ähnliches jedenfalls. Wir reden 
hier nicht drüber, weißt du.“ Er 
steckte sich eine Zigarette an 
mit dem silbernen Feuerzeug» 
das an einer langen Kette auf 
seiner Brust baumelte. .»Ich habe 
ihr eine Chance gegeben11, sagte 
er lässig, während er das Feuer¬ 
zeug wieder unter dem Khaki¬ 
hemd verschwinden ließ. „Ich 

habe zu ihr gesagt, bei mir, Mäd¬ 
chen» kannst du deine schlimme 
Vergangenheit vergessen, wenn 

du dich anstrengst, kannst du 
aus dem Sumpf rauskommen.14 

Bettina Hörte ihm gespannt 

zu: „Und?“ fragte sie. 
Peter zuckte die Schultern 

und lächelte: „Siehst du doch* 
Sie hat es geschafft. Hat jetzt 
'ne kleine witzige Wohnung drei 

Straßen weiter und liegt nachts 
wie andere brave Mädchen auch 

allein im Bett.“ 

Prompt wurde Bettina rot. 
Peter beugte sich vor und sah 

ihr in die Augen. Er war plötzlich 
ganz ernst. Er sah sie immer nur 
an: „Du bist in Ordnung, Bettina, 

weißt du das eigentlich? Ich fin¬ 
de das unheimlich stark, daß du 
eben rot geworden bist. Ich mag 
dich, ehrlich“. 

Die Musik setzte wieder ein. 

Jemand hatte eine Platte von 
den Sweet aufgelegt, ein Origi¬ 
nalmitschnitt aus einem Konzert. 

Es pfiff und schrie und gellte und 
johlte. 

Und Peter sah sie immer noch 
an. 

„He! Peter! Hör mal auf mit 
dem Süßholz raspeln und erzähl 
uns lieber mal einen guten 

Witz!“ schrie Joe aus der ande¬ 
ren Ecke des Zimmers. „Du ver¬ 
wöhnst die Bettina ja mit soviel 
Charme!“ Biitc umbfrttiem 
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Roman . .. Fortsetzung 

Der einzig sichere Weg zur schlanken Linie: 
Weniger essen! Deshalb: Auf die 

Ess-BlYe 
Beim Apotheker gibt * die Ess-Bremshilfe 

schlank schlank E. B. 2000 
mit eingebauter Ess-Bremse 

damit man bei ernährungsbedjngtem 
Übergewicht kräftig auf die Ess-Bremse 
treten kann Morgens ein einziges Dra¬ 
gee beeinflußt das ^Sättigungszentrum" 
im Körper so, daß man kaum mehr 
Hunger verspürt. Oer gefürchtete Heiß¬ 
hunger bleibt aus. Man hat abends auch 
keine Lust mehr auf die figurschad liehe, 
ewige FernsehknabbereiT Sie essen vom 
ersten Tag an viel wenig er als bisher Wie 
von selbst Das macht die eingebaute 
E$S-Bremseki schlank schlank E B 2000 
Ihr Gewicht kann sich sozusagen auto- 

mit treten! 
matisch reduzieren Bis Sie wieder Ihr 
Idealgewicht haben. Sie können darauf 
vertrauen: Sie können fragen wen Sie wol¬ 
len* der einzig sichere Weg zur schlanken 
Linie ist und bleibt: Weniger essen! 

Jetzt bei Ihrem 

Zeitschriftenhändler I 

neue mode — Sonderhefte 

Basteln und Handarbeiten 

Bnlfitl Nt 4095 
Preis 
DM6,- 
ö$S6fc- 
* 7,50 

CS 56,— 
DM 6.- sfr 7,50 

Die weltberühmte 

HOHNER 
Lieblings! nstrunwrt 

Musikfans verlangen den 
neuen U ND0ERG-Grat is- 
Katalog schönster Musik¬ 
instrumente, 48 Seiten. 

Angenehme Teilzahlung. 

LINDBERG 
Das Paradies der Musikfreunde 

Größter HOHNER-Versand Deutschlands 
8 München 2. Sonnenstraße 15. Abt, N 7 

i ■ A 

Vorsicht vor 
Karate Journal Lesern! 

IM JANUAR 
HONGKONG: Kung Fu • Kino * Karate 

Jetzt neu an Deinem Kiosk 
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„Ist doch überhaupt nicht 
wahr“, gab Peter zurück, „un¬ 
sere Beziehungen sind rein ge¬ 
schäftlich! Wir.,, äh.,, wir 
handeln gerade den Vertrag 
aus.“ 

Renate kicherte. „Wer das 
glaubt, wird selig. Wir kennen 
dich doch, Peter!“ 

Manfred kam mit seinem Glas 
zu ihnen herüber und hockte sich 
vor den beiden hin. „Na?“ fragte 
er, „wie weit seid ihr denn 
schon?“ Er hatte so etwas Iro¬ 
nisch-Abschätzendes in seinem 

Blick, das Bettina sofort wütend 
machte. 

„Was soll das heißen!“ sagte 
sie hitzig. „Wir haben bloß gere¬ 
det, das ist alles! “ 

Peter nickte zufrieden: „Da 
hörst du’s, Mann. Wir haben bloß 
geredet.“ Er schlug Manfred auf 
die Schulter, zog Bettina hoch 
und sagte: „Komm, jetzt stehlen 
wir der Julia mal die Show,“ 

Peter fuhr sich mit den Fin¬ 
gern durch die Haare und zog die 
dunklen Strähnen in die Stirn, er 
knöpfte das Hemd bis zur Taille 
auf, so daß man die ganzen sil¬ 

bernen Klunkern auf seiner be¬ 
haarten Brust baumeln sah, griff 
nach einer leeren Flasche und 
hielt sie wie ein Mikrofon an 

den Mund, und dann riß er die 
größte Elvis-Presley-Show ab, 
die es je gab. Er steppte und 
swlngte und twistete und rockte 
wie ein Besessener zwischen 
den zwei Zimmerpalmen herum, 
und Bettina kam sich mit ihren 
eher eckigen Bewegungen wie 

eine Intematsschülerin vor. Aber 
sie wollte sich keine Blöße 
geben und hielt bis zum Ende der 
Ratte mit durch. 

Prustend und keuchend warf 
sie sich beim letzten Takt in Pe¬ 

ters Arme. Der hatte das schon 
emkalkuliert und drückte sie an 
seine Brust: „Bist ein Flipper, 
Mädchen“, flüsterte er. „Hast 

das ganz dufte gemacht.“ 
Irgendwann kam Joe auf die 

Idee, für alle Rührei zu braten. 
Dann bockten sie kr der Küche 
um den wackligen Tisch mit der 
Plastikdecke herum, und Peter 

lud skh pfundweise scharfen 
Pfeffer auf sein Rührei, daß Bet¬ 
tina vom Zusehen schon Tränen 
in die Augen kamen. 

„Und nun“, sagte Peter, „als 

er seinen Teller zurückschob, 
„reden wir mal vom Geschäft.“ 
Er zeigte in die Runde. „Du 
kennst uns jetzt, Bettina, hast 

gesehen, was für reizende ent¬ 

zückende Leutchen wir sind und 
wie nett wir's miteinander ha¬ 
ben. Was meinst du: Willst du 
bei uns mitmachen?“ 

Bettina hatte natürlich mit die¬ 
ser Frage gerechnet. Aber Ir¬ 
gendwie, im Laufe des Abends, 
hatte sie das wieder verdrängt, 
weil sie sich plötzlich nur noch 
amüsieren wollte und keine Lust 
hatte, schwierige Entschlüsse zu 
fassen. 

„Also was ist?“ sagte Peter 
drängend, „du gibst uns jetzt 
doch keinen Korb, wo wir uns 
schon so an dich gewöhnt haben, 
wie?“ 

Bettina lächelte dünn. Dann 
schüttelte sie den Kopf. „Ich 
würd’ ja gern kommen“, sagte 
sie, „unheimlich gern. So was 
wie euch hab* ich mir ja immer 
erträumt. Ihr habt ja keine 
Ahnung, wie eintönig und schlaff 
das in der Kanzlei ist, wo ich ar¬ 
beite ,. 

Peter schlug auf den Tisch. 
„Siehst du! Ich hab’s ja gewußt! 
Du bleibst!“ 

„Aber“, wandte Bettina ein, 
„ich heb’ doch noch gar nicht 
gekündigt, ich meine, ich kann 
schlecht bei Nacht und Nebel da 
abbauen.“ 

„Meid dich halt einfach 
krank", schlug Renate vor. 

Ein Wochenende - 
auf Probe 

Bettina schüttelte den Kopf. 
„Das geht nicht Und das will ich 
auch nicht.“ 

Peter rutschte etwas dichter an 

Bettina heran und legte ihr einen 
Arm um die Schulter: „Also paß 
mal auf, Mädchen, ich mach’ dir 
einen Vorschlag: Ich seh' schon, 

daß du Skrupel hast wegen 
deinem Job und so. Finde ich 
auch ganz in Ordnung so was, 
das muß man unterstützen. Lach 
nicht so, Julia, ich meine das 
ernst. Bettina ist eben anders als 

du." Er knüllte die Papierser¬ 
viette zusammen und wischte 
Bettina die Rühreireste vom 

Kinn: „Ich schlage vor, du siehst 
dir den Laden erst mal am 
Wochenende ganz unverbindlich 
an. Da habe ich meine Tour nach 
Plön, Eutin und so, Holstemische 
Schweiz, sehr hübsch, falls dein 
zartes Alter dich noch nie in 
diese Gegend geführt hat. Und 

da fährst du dann einfach mal 
zwei Tage mit. Ich übernachte 
immer in so einem ganz nied¬ 
lichen Hotel am Plöner See .. 

„Oho“, sagte Manfred, 
„Nachtigall, ick hör dir trapsen!“ 

Bettina wurde rot. Hastig 
trank sie einen Schluck aus der 
Bierflasche. 

„Nix oho, mein Freund, alles 
rein geschäftlich, das ganze 
spielt sich auf rein beruflicher 

Basis ab, das ist doch klar.“ 
„Sag das noch mal“, prustete 

Julia, „das mit der beruflichen 
Basis. Wenn du so etwas sagst, 
klingt das wie ein guter Witz.“ 

Peter warf Bettina einen fle¬ 
henden Blick zu: „Da hast du’«, 
Bettina. Mit so was muß Ich 
mich nun den ganzen Tag herum¬ 
schlagen. Die nehmen mich 
überhaupt nicht ernst. Komm, 
wir gehen mal nach nebenan, da 
können wir alles in Ruhe be¬ 
sprechen, hier lassen die einen ja 
nicht einmal ausreden.“ 

Bettina folgte Peter ins Wohn¬ 
zimmer. Er blieb mitten im Raum 

stehen, drehte sich zu ihr um, 

legte seine Hände um ihre Taille 
und sah sie ruhig an: „Oder 
glaubst du mir etwa nicht?" 

Bettina lächelte unsicher. 
„Natürlich, Peter, ich meine, das 
mit dem Wochenend# ist na¬ 

türlich 
„Also hör einmal gut zu: Ich 

finde dich okay, Bettina, das 
hast du natürlich inzwischen 
schon gemerkt. Und ich glaube, 

daß man aus dir etwas machen 
kann, ganz ehrlich jetzt mal, 
da war1 Ich doch blöd, wenn ich 
mir diese Chance vergeben 

würde. Oder?“ 
Bettina nickte: „Das stimmt“ 
„Na siehst du. Du kommst am 

Samstag mit, ich hol’ dich bei dir 

zu Hause ab, so gegen zehn 
sagen wir mal, damit wir schon 
ausgeschlafen sind, und dann 

fahren wir los. Dann kriegst du 

mal einen richtigen Eindruck von 
unserem Job, klar? Dann zeig’ ich 

dir die ganzen Tricks, die ich so 
draufhabe. Wirst sehen, an so 
einem Wochenende können wir 
einen Haufen Mause machen. 

Und ich beteilige dich fifty-fifty 
am Gewinn. Ist das ein Ange¬ 
bot?“ 

Was sollte Bettina darauf 
noch sagen? Natürlich fand sie 
es unheimlich aufregend, mit g 

Peter so ein Wochenende ^ 
durch Schleswig-Hol stein zu f 

kurven. Und Geld würde sie ^ 
außerdem noch verdienen. Und Jj 
wenn Peter irgendwie zudring- % 
lieh würde ... immerhin war aie £ 
achtzehn und könnte sich ihrer * 
Haut wehren oder nicht? Wenn 2 
man achtzehn ist, dann tappt J 

man doch nicht mehr blind in 
jede Falle! 

„Okay“, sagte Bettina, „ich £ 
komme mit.“ Q 

Im nächsten BRAVO: 

Bettinas große 
Feuertaufe 

G 
Fünfmal je 20 Mark sind zu ge I 
«innen. Han mul mtr die „ei»|ef t 
kreisten“ Buchstaben in der L* 

rügen RedtenMge lesen undl 
ei den Namen einer TV-Serie 

herausbekommen Diesen Namen 
schreibt man auf eine Postkarte, 
adressiert sie an B1MV0. Renn 
«ort Rätsel, «000 Huschen 100, 
und schickt sie bis zum 5. 1. 
1977 ab.-Je 20 Mark rart BRAVO 
47 gewannen: Jürgen Dantes, 
Nußäort: böiger Witte, Hamburg; 
Volker Beide, Wuppertal; Beate 
Richter, Rurach, und Gudrim I 
le, Sündern. - 
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Die Auflösung des Preisrätsels findet Ihr in BRAVO Nr. 3 
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Weitere 
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AUS DER PRESSE 
Aus deutschen Studios 

* C ehr gute Chancen sehe ich 

j w für die Neue von Gaby EU- 
* ginsfcy; Ihr „Diebe kommen am 

4 Abend" (Columba 31 964) hat 
eine fabelhafte Melodie und einen 

♦ sehr starken Gitarren Sound, der 
eigentlich voll ein sch lagen mußte 
Etwas skeptisch bm ich dagegen 

4 bet Cindy t Bert. Sie setzen dies 
mal auf den gestern wie heute 

4- a kt uel fe n Cha r lesi on R h yth m us, 
. 4 aber ich linde, daß „So ab ob du 

* norfflfwvrcc * schwebtest“ (BASF 130044) eher 

4 4 für ein älteres Publikum fuge 
lT,{ schnitten isl. 

England & USA 

waDocwe 
0®8Ö3DQ<§ 
L ee Saytr bl eine der erstaun- 

liebster» Erscheinungen auf 

der hetitigin PepSrene, Ab 
singender Clown betrat er vor drei 

Jahren die internaHofiale Show- 

lühnc. Für viele Kritiker war tf 
damit einer der 
Gllzsrtfors 
ohne musikalisch tu Tiefgang, 
**: «mm Urteil nr tttuh - 

dufter bei 

uee n haben nach tangerer 

Sendepause wieder mal ei¬ 

nen echten Leckerbissen für ihre 

Fans bereit, „Somebody tu lovi^ 
4 (EMI 98 428} vereinigt eine starke 

Mefmfie mit dem diaraktensli 

^ sehen Chm Sound, der diese 
4 Gruppe so bekannt gemacht bat 

w - CVff Richard hatte mit seiner 

4 letzten Produktion „Devil Woman" 
bei uns leider kein Glück - in den 

w* Staaten liet die Single dafür wie 

4 die Feuerwehr, Vielleicht klappfs 

~ diesmal wieder, denn ich hatte 

4 das verträumte „Hey Mr. Dream 
maker* (EMI 06 210) für einen 

* seiner besten Songs - Wie es 

4 scheint ist Gefühl in Nolen über 

w haupl wieder groß im Kommen « 

4 der beste Beweis sind Dr. Hook, 

die mit Jf not you“ (EMI SS 045) 

^ zur Zeit in England große Erfolgt 
4 feiern. Von der „Stimme“ dieser 

Gruppe, Leadsänger Ray Stwytr, 

4 gibt es übrigens auch eint Solo 

Aufnahme. Sie heißt «Daddys 

* «tue Girf (Capitol 85 040) und 

4 bl ebenfalls was für Leute, die 

w Musik mit Herz bevorzugen - 

4 Nun aber wieder was flotteres: 
Die Sandpipen haben einen alten 

* Titel lusgeüiben, der für die ti 

trotzdem gefallt mir ihr „ITi onty 

Luve“ (Nova 611 980) ausiteh 
mend gut. - Marilyn Mt Co« I Billy 

Dub lagen mit Jeu dorrt baut 
l* k * SUr- (ABC 17 481) für 

einige Wochen an der Spitze der 

US Soul Charts. Ein guter Song 

mit einem pten Arrangement - 

für meinen Geschmack allerdings 

etwas zu schwach auf der Brust - 

Sehr einfallsreich war dagegen 

Steve Karte? 8 Cockney Artel mit 

seiner Jüm b • Prima Dwina" 
06253). Für HarteyFans si- 

4 Für 

* bt dinc LP genau las richtige. 
Liedermacher Frank Zander Stiert 

14 witzige, spritzige 

McCovs 

- 
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i George Harrison: 1 

Sehnsucht * 

nach Germany * 
weit ich ,311/3* nicht rechtzeitig 4 

abgeliefert habe. Dabei wußten 

sie genau, daß ich zweieinhalb + 

Monate mit einer Leber Entzün-4 

düng im Bett lag und nicht arbri w 
ten konnte " George einigte sich 4 

mit der Finna auf die Rückgabe 

von einer Million Vorschuß und 4* 

nahm dann seinen Hut. . 

Wie sieht er die Chancen für eine * 
Beatles-Wiedenrerem ip n g * „Vor 4 
erst kein Thema, wir sind zur Zeit 

viel zu sehr mit unseren eigenen 4* 

Sachen beschäftigt. Aber in ein 4 

paar Jahren, vielleicht. *~ 
Tour nee plane? „Nächstes Jahr im 4 

Sommer. Anfang des Jahres muß 

ich meine nächste LP fertig* 
machen, und dann geht's endlich , 

wieder unter die Fans, Dann kann ^ 

ich endlich Wiedersehen mit j 

Deutschland leiem - die Zeit in 

Hamburg und die BRAVO Beatles- > 

Blitifournee gehören zu den J 

schönsten Erinnerungen in 

meinem Leben.“ 1 

Th in Lizzy 

Unsere Hollywood-Frances 

hatte vor ein paar Tagen 

Gelegenheit, sich mrt Ei-Beatle 
George Harrison zu unterhalten, 

dessen neue LF „331/3“ ich 
Euch im letzten Heft vor gestellt 

habe. George erzählte Frances 
dabei die Hintergründe für seinen 

firmenwechsei (sein Label „Dark 
Horse“ wir früher bei AAflf und 

ist Jetzt bei Warner Brothers). 

„ASM hat mich auf 10 Millionen 

Dollar Schadenersatz verklagt. 

Messer- 
Überfall 
auf Tbin- 
Lizzy-Star 
Es passierte drei Tage vor 

dem Start zur nächsten 
Thin-Lizzy-US-Tour. Gi¬ 
tarrist Brian Robertson 
wurde im Londoner 
„Spcak easy “-Club in eine 
Streiterei verwickelt. Sein 
Gegner zog plötzlich rin 
Messer und traf Brian so 
schwer am Arm, daß 
Sehnen und Adern durch- 
trennt wurden. Brian mußte 
sofort in ein Krankenhaus 
gebracht werden, wo die 
schwere Blutung gestillt 
und die übrigen Verlet¬ 
zungen versorgt werden 
konnten. Er wird die Hand 
wieder bewegen kennen - 
allerdings frühestens in drei 
Monaten, Damit war die 
Tournee geplatzt, und dem 
Messerstecher sicht nun 
neben einer Verurteilung 
wegen Körperverletzung 
auch noch eine Schadener¬ 
satzklage in Millionenhöhe 
ins Haus. 

legten sich Englands neues Super 
aulo, den ISO PS Sterken Rover 

3500, zu - stop - Marc Brian wird 

rm Februar mit einer neu auf ge 

stellten T,-Rei'Formation eine 

Comeback Tournee starten - stop 
- Nigef Benjamin hat Mott wegen 
Streitigkeilen über die zukünftige 
Richtung der Gruppe verlassen - 
stop - Lulu startete mit ihrer 
18jährigen Schwester Edwina eine 
Kabarett Tournee durch England 
und Irland - stop - Gary GÜttir 

gab in London zugunsten behm 
de Ft et Kinder ein einmaliges 
Comeback Konzert - stop - 
Den nie Christian leiert Riesen¬ 

erfolge in Holland: Sein „Besame 

modln“ landete in der niederfan 
dischen TV Hitparade auf Platz 1 

- stop - Pech für Maggie Mac: 

Bei ihrem letzten Auftritt in einer 

Bremer Drscothek wurde ihn Ver 

stärker an Laee im Wert von 7000 

Pistols 
unter 

•kwiait geat wieder zu 

- früheren Gruppe Tes 

ersetzt Patrick Mam, 

1 ..musikalischer Dtff* 

für Mark gestohten 

hei 

Tag eint 

damit nicht genug - mittlerweile 

weigert sich sogar ein Teil des 

Personals ihrer eigenen Platten- 

lirmi, Sex-Pistoh Platten weiter 

zu vertreiben. Und die geplante 
England-Tournee der Pistols ist 
ebenfalls so gut wie geplatzt: Fast 

alle Mallen zogen ihre Zusagen 

zurück, weil sie mit diesen 

„dreckigen Gossentypen“ nichts zu 

tun haben wollen. Die Sex Fisiris 
zu dieser Anti-Punk-Front: „Wir 

machen weiter. Auch die Beatles 

bekamen beim Start ihrer 

Karriere Steine in den Weg 

gelegt,, " 

J -1 

0 In besonderes Weih- 
JGf nachfsgeschank über¬ 
raschte die Betuche r den 
St ee I eye- Span - Kon zart*» 

kurt vor Weihnachten im 
Londoner „Hammarsniith 
Odeon“. Alt Dank für die 

Treue Ihrer Fan* ließen sie 
einen Regen von Pfundno¬ 
ten in den Zuachouerraum 
auf da* überraschte Publi¬ 
kum rieseln - insgesamt 
2800 Pfund, das sind rund 
12 OOO Mark. 

T7ra 

Und nun wieder umgeblättert zu den „Hits der Woche" 1» BRAVO 49 



! Und es war Sommer 

Dancing Queen 
Abba 

Pftfr Mafia* 

1 Jeans on 
David Dundts ggf*? 

jrl 

ip- 
4 Al 'S 

2 Spring über deinen Schatten, Tommy 
Frank Farian 

4 Money, Money, Money 
Abba 

Süd Die Babies krieg immer noch ich 
Elke Best 

I only wann* be wifh you 
BivDty Rollers 

Tante Emma 
Udo Jürgens 

3 Mike und sein Freund 
Bernd Clüver 

Hier ist ein Zimmer frei 
Chris Roberts 

III meet you at 
Smokrc 

Midmgbt 

CU** 
Co*o*T 
iflikissia 

Was geht da vor, hinter Billys 
Benny 

Stile tto Heeb 
Stitor 

Ein Bett im Kornfeld 
Jürgen Drews 

7 Thafs Rock'n'Roll 
Shaun Casstdy 

Anita 
Costa Cofdalis 

Daddy Cool 
8oney M. 

Aber bitte mit Sahne 
Udo Jürgens 

In Zaire 
Johnny Wakehn 

Ich habr geglaubt, du liehst mich 
Bernhard Brink 

Satin Sheets 
Beflamy Brotherc 

Der Brief 
Christ ian Anders 

Silver Bird 
Tina Rainford 

Marleen 
Marianne Rosenberg 

Horoscope 
Harpo Elfi 

ouf dem Es ist kalt in meinem Zimmer 
Jürgen Drews 

Mystery Song 
Status Quo 

Am schönsten ist es zu Mause 
Elfi Graf 

linder one Roof 
Rubel tes 

Liebe kann so weh tun 
Marianne Rosenberg 

Beautiful Boise 
Neil Diamond 

Auf dem Bahnhof der vielen.. P 
Jürgen Marcus 

Breaking down 
David Cassidy 

agam 

If you leave me 
Chicago 

Komm und huf mir.. 
Juliane Werding 

Disco Queen 
Hofger Thomas 

Rock and Rolf Loire Letter 
Bay City Rollers 

Pan gut auf dich auf, mein Kind 
Peter Aleiarder 

Gettinr in the Street 
David Cassidy 

JSSz 
Amerikas Top-Hits Englands Top-Hits 
t (I) TONIGHT 3 THE NIGHT RadSlnrtft 
2 {2) MUSKRAT LOVE C»plt‘* i Timuile 
3 (3) LOVE IS SO RIGHT Btt Ges> 
4 (§) THE fUJSBERBAND MAN SD'flrveri 
5 (7) YOU MAKE ME FEEL LIHE . ■ 
6ftO) VOUOON THAVETO BE ..MtC« IPam 
7 (S) NAPIA S THEME Barr* de Vorrcn 4 Bol km 
8 (-} STAND TALL C jmmine', 
9 (9) I NEVER CUT A' zZmv 

10 f*4 NICHTS ,. £rr«lanW Dar A Cotev 

[ I (2) UNDER THE MOON .. ShiAiddy*addk 
2 (3) SOMEBODV TÖ LOVE Queen 
3 f61 LMN THING ' - " 

4 (7) MONEY MONEV, MONEY Afat» 
5 (S) LOVE M€ Vyeniw EU *w 
6 (1) IF YOU LEAVE ME MOW O 
7 (-) WH EN A CHILD IS BORN * Mük 
8(10) GEI BACK IHSleni'* 
9 (4J VOU MAKE ME FEEL LIKE . Leo St,* 

10 (-) SÖRRV SEEMS TO BE Eltge» Ja^n 

l 
t 

Jede Woche vtruhKhi BtaVG 3000 Stiromkirtm in Leser, die weh m 8IMVÜ Aktwnen Ott*«li|1 tuben, und fragt nach Euren iteUiftfs-Saftpu Eure Antworte* ergeben die 29 lup-RHi 
Spricht und die M frtmfcpmh igrn Sprütn St Niger hi Deutschland. - P* englische und rfw UlijiMw Milfcitt bauere* wf Fadiwrticbrfflvn ins GroAhrrtinrntn und den USA 

Heute habe ich einen Song für Euch, mit dem Chicago nach langer Pause 
auch bei uni wieder mal einen Hit linden konnten 

Chicago 
Text und Musik: Pete Cetera 

If you leave me now 

YchiII take away Ihe bigge^i 

Part of me 
No Baby, please don’t go 
And if you leave me now 
YouTI take away the very 

Heart of me 
I know it woiiId surely show 
No Baby please don'i go 

Jetzt Mrl9R 

Wenn du mich jetzt verläßt 
Bleibt nicht mehr viel von mir 
Übrig 
Nein. Baby, bitte geh' nicht 
Wenn du mich jetzt verfaßt 
Nimmst du mein Herz 
Ich weift, da ft es m sein würde 

Nein Baby, bitte geh' nicht 

Eine Liebe wie unsere ist 
Schwer zu finden 
Wie können wir sie einfach 

A love like ottr* fo 
Luve thatN hard to find 
How coutd we let it slip away 
We'vi come to far to leave 

\i all bchind 
How could we end (t all Ibis way 
Wben tomorrow coon well 

Both regret 
Things we said foday 

Sterben lanseit? 
Wir sind zu weit gegangen um 
Jetzt einfach alles hinter uns zu 

Lassen 
Wie können wir da jetzt Schluß 

Machen 
Morgen werden wir es beide 
Bereuen 
Was wir heute gesagt haben 

tf you teave me.,, Wenn du mich jetzt verlaßt *,» 

Mit diesem Text aus den (JSA möchte ich mich wieder 
von Euch verabschieden. Tschüs bis nächste Woche 

c 
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,hre schönsten Liede’ 

Julianes Hit-LP! 

~Mjg“ 

Kpmn inl hilfmirdui^ 

Lange erwarte!! 
Alle Juliane Werding- 1 
Hits auf einer LP \ „Am 
Tag als Conny Kramer 
starb" ..Wann du denkst.. * „Man muß das 
Leben eben nehmen und natürlich ihr neuer 
Tüp-Mit „Komm und hilf mir durch die Einsamkeit der NachY 

Top-Hit-Schallplatten nirgends preiswerter!!! 
5 mg let ab 49 Pf (z B Nararelti Bay City Roller» u. v p ) und LPs Hb DM5,90 
U B 20« Polystar-Hits The Sweet u a ) nuf labfikneue Ofiginai-STEHEO-Mafhen- 
ware mit Gualttalsgaranlie' Neben alten Single« + LP« (Oldie« + neuesle Hrls^ liefern 
wir DISC-CENTER-Exclusivimporte ru auOerslen GroOhanbelspreiten auch an Privat1 
2iglau««nde ruiriedener Dauer künden in ganz Europa nut/en itd unsere über 1 Million 
Platten umfassenden Spe^ialangebote1 Beetelieo auch Sie noch heule unsere Titelkala- 
loge gratis + unverbrndl per Postkarte - Sie werden staunen denn niemand bielel 
ihnen mehr* Wellen7 - Unser tolles Angebot sehen umJ gleich bestellen isl eins1 

DtSC CENTEH-GROSSVERSAND Abt e 1 Po»tf. 1 20 6992 Weikersheim 

Das ist das Schöne an TV; 
Die ausführliehen und übersichtlicheil 
Programme - für Fernsehen 
und Rundfunkdie vielen Rätsel 
und Rezepte, die aktuellen Themen 

für die Frau und: 
die große ständige Gesund hei ts-Serie. 

mehr hören 
mehr sehen 
mehr wissen 

JUCH*USIAND *_ 

AKKOflDtON ULAVlFfl; 

n 1 WOCHE! 

Spröde Lippen 
werden zart. 
Sie & Er Uppen pflege mit Pro Vitamin D- Panthenol 
fördert die Heilung und schützt vor Entzündung. 
Hautfreundliche Fette machen Ihre Uppen ge¬ 
schmeidig. Besseres können Sie für Ihre Lippen 
jetzt nicht tun! Für die tägliche Pflege: Spezial 
oder mit Orangengeschmack, bei extremer Son¬ 
nenbestrahlung mit Spezial-Lichtschutz. 

Sie&Er 
Lippenpflege 

+ Sonnenschutz-Präparate 
BRAVO 51 



im BRAVO Treffpunkt könnt ihr 
Brieffreunde suchen, Kontikte 

hnüpfMU D*t Trittpuftkl- 

Ofa Irts glaubt oder 

nicht *cii wünsche mir 
Bildzuschriften m aller 
Welt von netten Mädchen 
Sie sollten zwischen 15 
und 18 sein und meine 
Hobbys auch ein bift 

chen vertreten. Sie sind: Pop und Rock Musik 
sowie Automobilsport Ihr könnt in Englisch 
oder Deutsch schreiben Meine Adresse ist 
Peter Lampiot, Dukla 556, 58231 ttovt Mesto 
Na Morave, CSSR * 

An alk schnuckeligen Boys! Wir sind zwei 

fröhliche, aufgeschlossene Mädchen und su 
chen zwei temperamentvolle Boys in unserem 
Atter, Unsere Hobbys sind Tiere ond Musik 
Und hier die gemeinsame Adresse: Petra 

Decker, John F Kennedy Ring 5a, 8550 Förch 
heim 

Hallo, Boys und Gtrb! 

Wer wrn Euch ist zwi 
sehen 15 und 18 Jahren 
und hat lud mir Bnele 
zu schreiben? Meine Hob 
bys sind Lesen, Träumen 
und Reiten Schreibt 

bitte an Simone Mauch. tm Klipperhof 49, 
50DÜ Köln IDO 

• 
Motorrad Fan, 20 Jahre 
alt. siecht nettes Mädchen, 

das mit ihm in Bnefweeh 
sei treten mochte. Seine 
Hobbys sind Motorräder 
und Filme. Da er sehr ein 
sam ist. freut er sich be 

sonders über sehr viele Zuschriften. Seme 
Adresse ist: Manfred Müller. Lehmle 57, 3114 

Wentedt 2 

Einsamer Boy {17) sucht 
einsames Girl im gleichen 
Alter zwecks Federkriegs, 

Meine Hobbys sind Sport, 
Musik und Tanzen Ganz 
besonders würde ich mich 
über Bildzuschriften 

freuen. Sdireibf schnell an Detlef Keuter, 
Spangenberg, 7744 Königsfeld 

HaltO, Girls! Ich bin 13 
Jahre alt und suche eine 
nette gutaussehende 
Bneffreundin, die mir lan 
ge und romantische Briefe 
schreibt Meine Hobbys 
sind Musik (Abba) und 

Skitahren Auf viele Zuschriften wartet Mi 

chiet Engelfried, Panoramastr. 15, 7403 
Ammerbuch 4 

Hallo, Mädchen! Ich bin 
em dufter Typ von 18 Jab 

fcWW re«, der em nettes Gal 

W** 16 und 18 l^h 
^ ren sucht um mit ihm in 

einen Federkrieg zu tre 
len Mein müßte Hobby 

isl Blödsinn machen. Mehr aber in meine« 
Briefen Schreibt bitte mit Bild an Gerd 
Setup«, KJetne Gasse, 3403 EMM 5 

• 
Wen« Ihr nicht älter als 
18 seid und bereit seid 
eine treue Brieffreund 
Schaft zu beginnen, dann 
seid Ihr an der richtigen 
Adresse Ich habe sehr 

--J vielseitige Interesse«, 
mehr aber m meinen Antwort Briefen Schreibt 
schnell an Gerda Lange, Eichhölzchen 7, 3521 
Lieben» 

Hey, Boys! Zwei verrückte Bay City Rollers- 
Fans suchen Boys aus aller Welt Und wenn 
Ihr ausseht wie Les McKeown und Stuart 
Wood, dann meidet Euch bei uns. Unsere 
Hobbys geben wir erst in den Braten be¬ 
kannt Schreibt in Englisch oder Deutsch an 
Katrin und Andrea Christmann, Weskammstr 
28.1000 Berlin 48 

• 
Wev w« Euch hat Lust, 
einem 13)ähngen Boy zu 
schreiben? Er wünscht 

" V sich Bildzuschriften aus 
fl der Schweiz und Frank 

***** S*we Hobbys sind 
Sport und Musik. Schreibt 

bitte an diese Adresse: Domtmt Lanbelle, 
Böchfettenstr 60, CH 4054 Basel 

• 
Einsamer und enttäusch 
Itr Bursche von bald 20 
Jahren wünscht sich ein 
nettes Mädchen als Briel 
freundm. Meine Hobbys 
sind Briefeschreiben, La 
chen und alles, was zum 

Leben gehört Bitte schreibt mir zahlreich, 
denn ich bin ganz allem und traurig Meine 
Adresse tautet Urs Ritter, Fabrikstr. 35, CH 
8005 Zürich 

Irtftpuakr, RedakHoo BRAVO, 
8000 München 100 

Girls (beide 15) 
suche« Jungs und Mädchen, die in der Lage 
sind, einen heftigen Federkrieg auszufechten 
Ihre Hobbys sind Schwimmen und Reilen. 
Schreibt sofort mit Bild an Manuela und Elke 
Gilt, Hauptstr. 6, 1000 Berlin 6? 

kh bis i i enttarne 20- 

skh eine nette Brief 
Freundschaft mit einem 
Jungen wünscht. Ich gebe 
meine zahlreichen Hobbys 

'A erst m meinen Briefen 
bekannt Ich würde mich freuen, v*l Post iu 
erhalten Schreibt bitte an Renate Stefan 
Aciliw Sfr Nr, 11, 2400 Sibiu. Rumänien 

Na, wer wagfs? 
Suche netten Brief 
freund, der mir vie 
le Briefe schreibt. 
Meine Hobbys: die 
BCR, Zeichnen und 
Popmusik. Meine 
Adresse ist Carmen 
Schneider, Wagner 
str. 10, 8700 Würz 
bürg 

kh bin 18 Jahr« alt und 
^^^ggk suche ßfielhontakl mit 

schreibfreudigen Mad 
^ chen in meinem Alter Ich 

^ Jß interessiere mich für Mo 
Y lorrader, Iiichtennrs und 

mT Musik Schreibt bitte 
schnell in Deutsch oder Engtisch an Ulrich 

Burkhardtsmayer, Mörikestr. I, 7931 Opfingen 
• 

Hallo, Boys! Ich hin 
lahre fung und suche 

*JI In mm*m ^er, 
J die m>f dte M ">*t «ll 

« y[ ten Briefen vertreiben Ich 
g interessiere mich sehr für 
m Musik und Tanzen 
SchreibI bitte schnell und zahlreich an Sa 
bme Meier. Bahnweg 14, 3101 Wietze 

* 
kifgepaßt! Wer hat Lust 
mit einem aufgeweckten 

Hje» 43H Girl, das sich auch Pro 
— V bieme inhört, in den Fe- 

der krieg zw treten? kh in- 
teressiere mich für Spürt 
und Musik Sw möchte 

aber auch andere Hobbys kennenlernen 
Schreibt schnell mit Bild an Claudia Stein 
egget. Seerosenweg 5, CH Kussnacht 
_ m 

Hey, Girls! Ich bin ganze 
17 Jahre all und hoHe ei 
nes Tages eine sehr nette 

W und hübsche Bneftreun 

1 Hobbys sind Aul« und 
Jb, wfm Schwimmen. Ich be 

antworte jeden Brief, wenn Ihr an diese 
Adresse schreibt: Franz Xaver Sdiwürzinger. 
luilpoldstr. 7, 8350 PbttJing 

# aKenny Fan (13) sucht ei¬ 
nen dufte« Boy zwecks 
Briefwechsels Meine Hob 
bys sind Kenny, Lesen 
und Briefeschretben 
Greift schneit zu Papier 

— ■ und Bleistift und schreibt 
an Marron Orth, Salzachsü. 43. 5303 Born 

torräder un< 

tel Michael 
selbold 

wünsche ich mir Zuschrif 
ten von netten Mädchen 
zwischen 13 und 15 Jah 
ren! Ich bin ein netter 
Junge (15 Jahre alt), und 
meine Hobbys sind Mo 

] Schwimmen. Meine Adresse lau 
Müller, Kreuze 50, 8456 Langen 

&Uvuhutt! I I • B ml 9 w _ w 

Weiter gehts mit Uer lustigen 
Starschnitt Sch nippe lei: Um Jürgen 
lebensgroll für Eure Wand zu 
bekommen, mußt Ihr die einzelnen 
St arschmtt-Teile ausschneiden 
und sammeln. 
Dazu zwei Tips: Als „Kleberand" 
bezeichnete Streifen mit aus¬ 
schneiden. Sie werden später fürs 
Zusammenkleben mit Klebstoff 
bestrichen. 
„Schnittkante" bedeutet: mit der 
Schere direkt ans Bild rangehen. 
Achtung: Aus technischen Grün¬ 
den können wir Euch die 
zusammengehörenden Teile manch¬ 
mal nicht in der richtigen Reihen¬ 
folge liefern. Hebt Euch des¬ 
halb die betreffenden Starschnitt- 
Teile gut auf, bis die passenden 
„Gegenstücke" erschienen sind 

Kleber and 

Schnitt Kant« Schnittkante 

Sc
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